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Vorwort 

Die Gemeinderatswahlen 2020 sind vorbei 

und der Gemeinderat von Gedersdorf hat sich 

in seiner Sitzung am 20. Februar neu 

konstituiert. Die Aufgaben wurden neu 

aufgeteilt und somit kann die bisher 

erfolgreiche Arbeit ohne Unterbrechung 

weitergeführt werden. Ich möchte mich bei 

dieser Gelegenheit bei allen, die zur Wahl 

gekommen sind und mit ihrer Stimme das 

Geschehen unserer Gemeinde für die Zukunft 

richtungsweisend beeinflusst haben, 

bedanken. Vor allem danke ich jenen, die mir 

persönlich und natürlich meinem Team das 

Vertrauen geschenkt haben. Durch die hohe 

Wahlbeteiligung haben Sie ein Zeichen 

gesetzt, dass Sie bereit sind, Ihren 

Lebensraum mitzugestalten. Ich versichere Ihnen, dass ich mich wie bisher mit voller 

Energie für die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Gedersdorf einsetzen werde. In 

diesem Zusammenhang bitte ich auch um Verständnis, dass das Wohl der gesamten 

Gemeinde über den individuellen Einzelinteressen stehen muss. 

Die Konstituierungen der einzelnen Ausschüsse mit der Wahl der Obmänner und deren 

Stellvertreter wurden bereits durchgeführt. Die detaillierte Zusammensetzung der 

Ausschüsse sehen Sie auf den folgenden Seiten. Ich ersuche Sie, all Ihre Anregungen, 

Vorschläge, Wünsche etc. bei den jeweiligen Obmännern und Ausschussmitgliedern zu 

deponieren, damit sie in den Ausschüssen behandelt werden können. Die neuen 

Gemeinderätinnen und Gemeinderäte werden ebenfalls vorgestellt und ich wünsche 

ihnen viel Kraft und Erfolg im Einsatz für unsere Gemeinde. Gleichzeitig möchte ich 

mich bei den Mitbewerbern für den fairen Wahlkampf bedanken. Ich hoffe und wünsche 

mir ein gutes Miteinander für die neue Gemeinderatsperiode. 

Neben unseren bereits beschlossenen Bauvorhaben, wie dem Neubau des 

Feuerwehrhauses für die FF Gedersdorf/Brunn und den Straßenbauvorhaben 

„Bahngraben“, „Am Jakobsweg“ und „Am Hüttengraben“ werden wir die einzelnen 

Projekte, die im Wahlprogramm angekündigt wurden, in Angriff nehmen. So wollen wir 

uns verstärkt dem Klimaschutz und der Mobilität widmen und auf die Betreuung von 

Alt und Jung ein besonderes Augenmerk legen.   

Eine große Herausforderung für 2020/2021 wird sein, die Kassenstelle für unseren 

Hausarzt in der Gemeinde zu halten. Es muss eine Räumlichkeit geschaffen werden als 

Voraussetzung dafür, dass sich Ärztinnen und Ärzte für diese Stelle bewerben können. 

Diese Bewerbungen werden dann einem Hearing unterzogen, bei dem die Besetzung der 

Arztstelle entschieden und genehmigt wird. Wir werden alles daran setzen, die 

Voraussetzungen dafür zu schaffen. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühlingsbeginn und ein frohes und besinnliches 

Osterfest. 

 

Ihr Bürgermeister 

Ing. Franz Brandl 
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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 5. Dezember beschlossen:  

Gemeindestube 

Bericht des Prüfungsausschusses 

Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 26.11.2019 und 

die dazu ergangene Stellungnahme werden zur Kenntnis 

genommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Voranschlag 2020 mit Dienstpostenplan und mittel-

fristigem Finanzplan 

Dem Voranschlagsentwurf 2020, einschließlich Dienst-

postenplan und mittelfristigem Finanzplan, soll die 

Genehmigung erteilt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

ABA Gedersdorf, Regenkanal Bahngraben – Darlehens-

aufnahme 

Zur Finanzierung des Kanalbauvorhabens möge ein Darlehen 

mit einer Fixverzinsung und einer Laufzeit von 25 Jahren bei 

der BAWAG P.S.K. aufgenommen werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Regenwasserkanal Ausleitung Theiß – Darlehens-

aufnahme 

Zur Finanzierung des Kanalbauvorhabens möge ein Darlehen 

mit einer Fixverzinsung und einer Laufzeit von 25 Jahren bei 

der BAWAG P.S.K. aufgenommen werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Beitritt zum Klimabündnis 

Die Gemeinde Gedersdorf erklärt sich bereit, dem 

Klimabündnis beizutreten. Zum Klimabündnis-

Gemeindebeauftragten wird Heinz Svehla ernannt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Grundsatzbeschluss Rad- und Gehweg über S5-Brücken – 

Teilaufhebung 

Vom Vertrag mit der ASFINAG und der Gemeinde 

Rohrendorf soll zurückgetreten werden und nach einer 

kostengünstigeren Lösung zum sicheren Überqueren der 

Brücke für Radfahrer und Fußgänger gesucht werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

22. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 

Der Entwurf über die 22. Änderung des örtlichen 

Raumordnungsprogrammes ist vom 16.10.2019 bis 

einschließlich 27.11.2019 zur öffentlichen Einsicht am 

Gemeindeamt aufgelegen. Diese Änderungen mögen 

beschlossen werden, wobei der Änderungspunkt 7 zu einem 

späteren Zeitpunkt gesondert beschlossen werden soll, da die 

Endbeurteilung noch nicht vorlag. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Baulandsicherungsvertrag über Gst.Nr. 106/1, KG 

Stratzdorf 

Dem Baulandsicherungsvertrag betreffend die als Bauland-

Agrargebiet neu gewidmete Teilfläche des Grundstückes Nr. 

106/1, KG Stratzdorf, möge die Genehmigung erteilt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

22. Änderung des Bebauungsplanes 

Der öffentlich aufgelegte Änderungsentwurf des 

Bebauungsplanes vom 10.10.2019, jedoch ohne dem 

Änderungspunkt 9, soll beschlossen und verordnet werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Weitwanderweg Kremstal-Donau – Teilnahme am 

Nachfolgeprojekt 

Die Gemeinde möge am Leader-Projekt „Marketing 

Weitwanderweg Kremstal-Donau 2020-2022“ teilnehmen 

und sich an der Projektumsetzung beteiligen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Vereinbarungen über Wildschutzgürtel in den KG Brunn/

Felde und Stratzdorf 

Den vorliegenden Vereinbarungen über die Erhaltung der 

Windschutzgürtel (Strauchhecken), die im Zuge des 

Landschaftsgestaltungsprojektes 1998/1999 ausgepflanzt 

wurden, soll die Genehmigung erteilt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Nutzungsvereinbarung über Grüngürtel Waidacker-

siedlung Theiß 

Den vorliegenden Vereinbarungen mit den Eigentümern der 

Grundstücke Nr. 114/58 und 114/62, KG Theiß, soll 

zugestimmt werden. 

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig 

 

Straßengrundabtretungsvertrag in der KG Stratzdorf 

Gemäß der vorliegenden Straßengrundabtretungsurkunde soll 

das Trennstück 2 des Grundstückes 106/1 in das öffentliche 

Gut der Gemeinde Gedersdorf, EZ 258, KG Stratzdorf 

übernommen werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Entwidmung von öffentlichem Gut in der KG Theiß 

Im Zuge einer Grenzfeststellung beim Grundstück Nr. 61, KG 

Theiß, möge die geringfügige Grenzberichtigung von 0,10 m² 

im vereinfachten Verfahren durchgeführt werden. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Widmung und Entwidmung von öffentl. Gut in der KG 

Gedersdorf 

Der Bereich rund um das Feuerwehrhaus Gedersdorf und die 

freiwillige Abtretung des Gehweges in der Weinbergstraße 5 

nach Abbruch des Bestandsgebäudes wurden neu vermessen 

und dem Naturstand angepasst. Gemäß der 

Vermessungsurkunde der Vermessung Hiller ZT OG werden 

die Trennstücke Nr. 1, 2 und 4 in das öffentliche Gut 

gewidmet und das Trennstück 3 entwidmet. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Ankauf Elektrofahrzeug für Kindergartenbeförderung 

Zur Beförderung der Kindergartenkinder wird ein elektrisch 

betriebenes Fahrzeug der Marke Mercedes-Benz eVito, ein 

für 9 Personen zugelassener PKW, angekauft. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Vereinsförderung 2019 

Gemäß den neuen Richtlinien für die Gewährung von 

Fördermitteln an Vereine wurde eine Summe von € 6.650.- 

genehmigt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Rote Nasen Clowndoctors – Unterstützungsansuchen 

Der Verein möge in den Jahren 2019 – 2021 mit einem 

jährlichen Betrag von € 150.- unterstützt werden 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Text: Bgm Ing. Franz Brandl 

(Fortsetzung von Seite 3) 

Gemeinderat neu zusammengesetzt 

Anlässlich der ersten Sitzung des Gemeinderates nach der 

Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2020 konstituierte sich der 

Gemeinderat neu. Es wurden die Gemeindeorgane neu 

gewählt, die Gemeinderatsausschüsse neu zusammen gesetzt 

und deren Obmänner und Stellvertreter gewählt. Weiters 

wurden die Mitglieder in die verschiedenen Verbände 

nominiert und Gemeinderäte mit besonderen Aufgaben 

betraut. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 27. Februar beschlossen:  

Neubau Feuerwehrhaus Gedersdorf - Auftragsvergaben 

Die Baumeisterarbeiten wurden an die Firma Schubrig 

GmbH, Krems/Donau vergeben. Mit den Dacharbeiten und 

dem Holzbau wurde die Firma Schütz GmbH, Kottes, mit der 

Errichtung der LM-Portale die Firma Metallbau Leopold 

Oyrer, Gallneukirchen, sowie mit dem Einbau der Kunststoff-

Alu-Fenster die Firma Actual-Berger, Tulln, beauftragt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Freiwilligenehrung 2020 

Herr Leopold Geier aus Stratzdorf wurde auf Grund seiner  

Verdienste um die Pflege eines Pestmarterls und Reinhaltung 

der Natur als „Bester Freiwilliger“ der Gemeinde Gedersdorf 

im Jahr 2020 namhaft gemacht. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Bürgermeister: 

Ing. Franz Brandl (ÖVP) 

 

Vizebürgermeister: 

Erich Berger (ÖVP) 

 

Vorstandsmitglieder: 

Ing. Franz Gerstenmayer (ÖVP), Ing. Stefan Löffler (ÖVP), 

Ing. Dietmar Putre (ÖVP), Ing. Helmut Tillich (SPÖ), Erika 

Waldum (ÖVP) 

 

Gemeinderäte: 

Heinrich Hahn (ÖVP), Ing. Erich Lindtner (ÖVP), Beate 

Mahrer (SPÖ), Mag. Martin Müller (SPÖ), Mert Özsecgin 

(SPÖ), Klaus Putre (ÖVP), Klaus Schacherl (ÖVP), Sandra 

Schill (FPÖ), Günther Schönanger (FPÖ), Ing. Jürgen 

Sonnleitner (SPÖ), Herta Steinbatz (ÖVP), Heinz Svehla 

MSc (ÖVP), Ing. Anna-Maria Winkler BEd (ÖVP), Erwin 

Winkler (ÖVP) 

 

Prüfungsausschuss: 

Obm.:   Jürgen Sonnleitner 

Obmstv.:  Erwin Winkler  

Heinrich Hahn, Anna-Maria Winkler, Günther Schönanger 

 

Finanzausschuss: 

Obm.:  Franz Gerstenmayer 

Obmstv.: Helmut Tillich 

und alle übrigen Mitglieder des Gemeindevorstandes  

 

Bau– und Umweltausschuss: 

Obm.:  Dietmar Putre 

Obmstv.: Martin Müller 

Erich Berger, Klaus Putre, Klaus Schacherl, Heinz Svehla, 

Erwin Winkler, Mert Özsecgin 

 

Schul-, Kindergarten- und Jugendausschuss: 

Obm.:  Stefan Löffler 

Obmstv.: Martin Müller 

Erich Lindtner, Herta Steinbatz, Anna-Maria Winkler, Erwin 

Winkler. Mert Özsecgin 

 

Klimaschutz– und Mobilitätsausschuss: 

Obm.:  Heinz Svehla 

Obmstv.:  Jürgen Sonnleitner 

Erich Berger, Stefan Löffler, Dietmar Putre, Klaus Schacherl 

 

Tourismusausschuss: 

Obfr.:  Erika Waldum 

Obfrstv.: Beate Mahrer 

Erich Lindtner, Klaus Putre, Herta Steinbatz, Sandra Schill 

Sozialausschuss: 

Obm.:  Helmut Tillich 

Obmstv.: Klaus Schacherl  

Heinrich Hahn, Erich Lindtner, Herta Steinbatz, Anna-Maria 

Winkler, Martin Müller 

 

Redaktionsteam Gemeindezeitung: 

ÖVP: Franz Brandl, Franz Gerstenmayer, Klaus Schacherl, 

Heinz Svehla, Anna-Maria Winkler 

SPÖ: Martin Müller, Jürgen Sonnleitner 

FPÖ: Günther Schönanger 

 

Prüfungsausschuss GAV: Jürgen Sonnleitner 
 

Alle Schulgemeinden Krems: Martin Müller 
 

Alle Schulgemeinden Langenlois: Anna-Maria Winkler 
 

Mittelschulgemeinde Grafenegg: Franz Brandl 
 

Musikschulverband: Franz Brandl, Stefan Löffler, Beate 

Mahrer 
 

Prüfungsausschuss Musikschulverband: Jürgen 

Sonnleitner, Klaus Schacherl 
 

HW-Schutzdamm-Verband: Franz Brandl, Dietmar Putre, 

Helmut Tillich  
 

Jugendgemeinderat: Anna-Maria Winkler  
 

Umweltgemeinderat: Erwin Winkler  
 

Energiegemeinderat: Dietmar Putre  
 

EU-Gemeinderat: Klaus Schacherl 
 

Wegereferent: Erich Lindtner 

 

Familien-Ombudsstelle: Herta Steinbatz 
 

Zivilschutzbeauftragter: Klaus Schacherl 
 

Sicherheitsbeauftragter: Franz Brandl 
 

Bildungsgemeinderat: Anna-Maria Winkler 
 

Baureferent für öffentliche Bauten: Erich Berger 
 

Klimabündnisbeauftragter: Heinz Svehla 
 

Mobilitätsbeauftragter: Heinz Svehla 
 

Projektbeauftragte „Gesunde Gemeinde“: Erika Waldum  
 

Tourismusverband „Wachau-Nibelungengau-Kremstal“: 

Erika Waldum 

Fraktionssprecher: 

ÖVP:   Stefan Löffler 

SPÖ:   Helmut Tillich  

FPÖ:   Günther Schönanger 

Der Gemeinderat der Gemeinde Gedersdorf setzt sich folgendermaßen zusammen: 
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Beate Mahrer (SPÖ) Heinrich Hahn (ÖVP) 

Mert Özsecgin (SPÖ) Erwin Winkler (ÖVP) 

Geboren am 25. 

September 1958 

verbrachte ich 

meine Kinder- und 

Jugendjahre in 

Droß. Nach meiner 

Pf l ich tschulze i t 

erlernte ich das 

Z u c k e r b ä c k e r -

h a n d w e r k  i n 

Krems bei der Fa. 

Leonhartsberger. 

Weiter lernen, 

Neues und Anderes 

kennenlernen, damit begann ich nach der 

Lehrabschlussprüfung. Weinbau, Versicherungsbranche, 

Arbeitsbühnenverleih bis hin zur Selbstständigkeit. 

Seit 1991 lebe ich mit meiner Familie, Ehefrau Andrea 

und den beiden Töchtern Theresa, verheiratet mit Erwin 

Winkler in Schlickendorf, und Katharina in Theiß. 

Ich wurde am 23.04.1975 

in St. Pölten geboren und 

wohne seit 2000 mit 

meinem Sohn Daniel in 

Brunn im Felde. Mein 

gelernter Beruf ist Bäcker. 

Nach der Geburt meines 

Sohnes wechselte ich in 

den Einzelhandel und bin 

nun seit 10 Jahren 

Filialleiterin bei Penny. 

Trotz meiner knapp 

bemessenen Zeit versuche 

ich in meinen Hobbys 

Radfahren, Schwimmen und Skifahren etwas Ausgleich zu 

finden. 

Für die SPÖ Gedersdorf werde ich im Tourismusausschuss 

(Obfraustellvertreter) und als entsandte Gemeinderätin des 

Musikschulverbandes Paudorf - Gedersdorf fungieren. 

 

S e i t  m e i n e m 

zehnten Lebensjahr 

wohne ich mit 

meiner Familie in 

Theiß. Ich habe vor 

k u r z e m  m e i n 

Studium „Betriebs-

wirtschaft für das 

Gesundheitswesen“ 

in Krems ab-

geschlossen und 

arbeite jetzt bei der 

Österreichischen 

Gesundheitskasse.  

2020 debütiere ich im Gemeinderat Gedersdorf, in 

welchem ich meinen Beitrag im Bau- und 

Umweltausschuss sowie im Schul-, Kindergarten- und 

Jugendausschuss für das Gemeindewohl leisten werde.  

In meiner Freizeit betreibe ich Sport und verbringe Zeit 

mit meinem Hund Timo. 

Ich wurde am 22.04.1977 

in Schlickendorf geboren. 

Nach der Matura am BRG 

Krems begann ich ein 

BWL-Studium an der WU 

Wien und machte parallel 

die Ausbildung zum 

Weinbau- und Kellerei-

facharbeiter an der 

Weinbauschule Krems. Im 

Jahr 2013 habe ich den 

elterlichen Betrieb in 

Sch l ickendor f  über -

nommen und sukzessive zu 

einem Weinbaubetrieb um- und ausgebaut. Unser kleiner, aber 

feiner Heurigen und Abhofverkauf ist im 8 Wochen Rhythmus 

Freitag und Samstag geöffnet. Letztes Jahr konnten wir unseren 

neuen Weinkeller (Halle) in Schlickendorf fertigstellen. Ich 

wohne mit meiner Frau Theresa und unserem Sohn Theodor (2) 

seit 2015 wieder in Schlickendorf. Meine Hobbies sind Sport, 

Geschichte und Politik. Ich bin seit 2014 Obmann der 

Winzergemeinschaft losgelös(s)t und möchte mich in der 

Gemeinde in den Bereichen Umwelt, Finanzen und Tourismus 

einbringen. 
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Spatenstich für das Feuerwehrhaus in Brunn im Felde 

Ministerbesuch am Gemeindeamt 

Bundesminis ter in  für  Arbei t ,  Sozia les  und 

Konsumentenschutz Mag. Dr. Brigitte Zarfl besuchte am 

30.12.2019 das Gemeindeamt. Es war ihr ein besonderes 

Anliegen, noch während ihrer Amtszeit „ihren“ 

Bürgermeister persönlich kennen zu lernen, nachdem sie in 

der Gemeinde ihre Kindheit und Jugend verbracht hat. 

Brigitte Zarfl ist gemeinsam mit ihrer älteren Schwester im 

Elternhaus in Stratzdorf aufgewachsen und hat in Brunn im 

Felde die Volksschule besucht. Sie ist ihrer Heimat nach wie 

vor sehr verbunden und oft und regelmäßig bei ihrer Mutter 

in Stratzdorf zu Besuch. Im Rahmen einer Plauderstunde mit 

Bgm Brandl, Vbgm Berger, gfGR Löffler und dem Team des 

Gemeindeamtes wurden die zukünftigen Herausforderungen 

der Gemeinde bei der Bewältigung der Aufgaben für die 

Daseins- und Gesundheitsvorsorge sowie der Digitalisierung 

besprochen, worauf Bundesministerin Zarfl ihre 

Unterstützung zugesagt hat. 

Personen am Foto v.l.n.r.: Claudia Stampfer, Martin Nessl, Mag. Dr. Brigitte 
Zarfl, Bürgermeister Ing. Franz Brandl, Josias Kutschera, Gabriele Schinerl 

„Endlich ist es so weit!“, freute sich der Kommandant der 

Feuerwehr Gedersdorf, Herbert Stierschneider. Am 7. Jänner 

fand der Spatenstich für das geplante neue Feuerwehrhaus 

statt. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner war eigens 

angereist, um diesen vorzunehmen. Nach der 

Zusammenlegung der beiden Feuerwehren Gedersdorf und 

Brunn im Felde im Jahr 2009 wurde die Idee geboren, ein 

gemeinsames Gerätehaus zu errichten, da die beiden 

bestehenden Feuerwehrhäuser schon einige Zeit auf dem 

Buckel hatten und nicht mehr dem technischen Stand 

entsprechen. Als das ehemalige Kaufhaus in Brunn im Felde 

frei wurde, war der Weg für ein neues 

Gerätehaus gefunden. Im ehemaligen 

Verkaufsraum wird ein großzügig bemessener 

Schulungs- und Veranstaltungsraum entstehen. 

In diesem Bereich kommen auch Räume für die 

Verwaltung und die Jugend unter. Im dahinter 

neu zu bauenden Gebäude ist eine Halle für 

vier Fahrzeuge mit allen Nebenräumen und 

Sanitäranlagen vorgesehen. Gleich daneben ist 

zudem ein Lager für den Katastrophenschutz 

geplant. „Damit wird auch die Sicherheit der 

Bevölkerung erhöht“, freute sich Kommandant 

Stierschneider. Hinter dem Komplex wird die 

Jugend einen Übungsplatz bekommen. „Das ist 

ein besonderer Tag für die Feuerwehr 

Gedersdorf“, meinte Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner in ihrer Ansprache. Und sie 

streute den Feuerwehren Rosen: „Wenn sich die Bevölkerung 

auf die Feuerwehren verlassen kann, dann kann sich die 

Feuerwehr auch auf das Land verlassen!“ Sie spielte damit 

auf die Unterstützung des Landes Niederösterreich bei der 

Finanzierung des Komplexes an: Die Kosten von rund 2,1 

Millionen Euro sollen in einer „Drittelfinanzierung“ (je ein 

Drittel von der Feuerwehr, der Gemeinde und dem Land) 

aufgebracht werden. „Wenn die Feuerwehr das nicht schafft, 

wird ihr die Gemeinde natürlich unter die Arme greifen!“, 

sicherte Gedersdorfs Bürgermeister Franz Brandl zu. 
 

Text: Christian Leneis - NÖN 

v.l.n.r.:Bezirksfeuerwehrkommandant Martin Boyer, Ehrenbürger Hans Penz, FF-Chef Herbert 
Stierschneider, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Bürgermeister Franz Brandl, 
Bezirkshauptfrau Elfriede Mayrhofer und das Architektenduo Thomas Kerzan und Christian 
Vollkrann  

Foto: Chris Leneis, NÖN 
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„DER 

GEDERSDORFER“ 
 

Nächster 
Erscheinungstermin  

30. Juni 2020 
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Redaktionsschluss  
18. Mai 2020 

Rechnungsabschluss 2019  

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2019 wurde am 26. 

März vom Gemeinderat genehmigt. Im Ordentlichen 

Haushalt wurden gegenüber dem Voranschlag mit                   

€ 4.726.349,56 rund € 145.000,-- mehr eingenommen und 

außerdem mit € 3.732.880,80 fast € 850.000,-- weniger 

ausgegeben. Somit konnte ein schöner Überschuss 

erwirtschaftet werden, der für die Vorhaben der nächsten 

Jahre zur Verfügung steht.  

Im Ordentlichen Haushalt erhielt die Gemeinde                      

€ 1.841.145,59 als Anteil an den Steuereinnahmen des 

Bundes, musste aber im Gegenzug € 540.227,13 für die 

Krankenanstalten, € 289.160,59 als Sozialhilfeumlage und        

€ 41.397,03 als Jugendwohlfahrtsumlage an das Land 

überweisen. Wesentliche Einnahmen sind auch die 

Kanalgebühren mit rund € 424.000,--, die Kommunalsteuer 

mit € 517.752,-- und die Grundsteuer mit € 186.439,--. Große 

Ausgabenblöcke sind die Bereiche Allgemeine Verwaltung 

(=gesamter Aufwand des Gemeindeamtes) mit € 476.000,--, 

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft (hauptsächlich 

Schulen und Kindergarten) mit € 714.000,-- und 

Dienstleistungen (Bauhof, Abwasserbeseitigung,…) mit         

€ 895.000,--.  

Im Außerordentlichen Haushalt war wieder einmal der 

Straßenbau der größte Posten, hier wurden allein im 

Dopplerweg in Brunn über € 265.000,- investiert. Die 

Ausleitung des Regenwasserkanales in Theiß kostete unsere 

Gemeinde rd. € 167.000,--. 

Die nebenstehenden Tabellen zeigen die wichtigsten 

Kennzahlen des Ordentlichen und Außerordentlichen 

Haushaltes 2019 im Vergleich zum Voranschlag und den 

Voranschlag 2020. Der Rechnungsabschluss liegt am 

Gemeindeamt zur Einsichtnahme auf, die Mitarbeiter und 

auch die Gemeinderäte stehen für Auskünfte gerne zur 

Verfügung. 

 
Text: Franz Gerstenmayer 
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11. Neujahrsempfang bei Fam. Hahn in Theiß 

Beim 11. und letzten Neujahrsempfang, der am 4. Jänner 

2020 stattfand, konnten wir sehr viele neue Gäste und 

Spender begrüßen. Mit Glühwein, Glühmost und 

Autofahrerpunsch, Edelbränden und Likören aus eigener 

Erzeugung und ausgezeichneten Weinen – an dieser Stelle ein 

großes Dankeschön an alle Winzer aus Gedersdorf, Theiß, 

Schlickendorf, Rohrendorf, Krems und Droß – wurden unsere 

Gäste bewirtet. Bedanken möchten wir uns auch für die 

jahrelange Unterstützung bei der Bäckerei Bruckner und der 

Fleischerei Zlabinger. 

Für musikalische Umrahmung sorgte seit Anbeginn der 

gesangSverein theiß unter der Leitung von Michael Koller 

oder Evi Schwarzl oder Michaela Kriebel. Danke an alle 

Chorleiter und Mitglieder. Auch der Musikverein Engabrunn 

begleitete uns zusätzlich an 2 Abenden. Dankeschön! 

Danke nochmals an alle Gäste und Spender dieses Abends. 

Wir konnten einen Betrag von  € 1.900,00 an die 

Jugendfeuerwehr Gedersdorf übergeben und damit einen 

Beitrag zur Aus- und Weiterbildung unserer zukünftigen 

aktiven Freiwilligen Feuerwehren leisten. 

PS: In den letzten 10 Jahren konnten wir eine Spendensumme 

von € 13.450,00 an hilfsbedürftige Familien und Institutionen 

verteilen.  

„Hilfe im eigenen Dorf“ - unser Schlagwort für neue 

Aufgaben ab 2021. Danke an alle! 

 
Text: Familie Hahn 

Neuwahl und Obmannwechsel beim NÖAAB der Gemeindegruppe GEDERSDORF 

Am 15. Jänner 2020 hielt der NÖAAB Gedersdorf den 

Gemeindegruppentag ab. Obmann Harald Höchtl konnte 

neben Funktionären und Mitgliedern auch Bundesrätin Mag. 

Dr. Doris Berger-Grabner begrüßen. Der Kassenbericht 

wurde einstimmig angenommen. Bei der Neuwahl der 

Funktionen wurde GR Ing. Erich Lindtner zum Obmann, GR 

Ing. Anna-Maria Winkler BEd zur 1. Obmann-Stv., Klaus 

Putre zum 2. Obmann-Stv. und Ing. Kurt Reinagel zum 

Finanzreferent einstimmig gewählt. Neu-Obmann Lindtner 

bedankte sich stellvertretend für den gesamten Vorstand für 

das entgegengebrachte Vertrauen. Weiters berichtete er über 

die Aktivitäten und Veranstaltungen der Gemeindegruppe der 

vergangen 5 Jahre. Es wird jährlich ein Radwandertag mit 

vielen Besuchern abgehalten, wobei der jeweilige Gewinn 

immer den Kindern der Gemeinde in Form von Ausflügen bei 

den Gedersdorfer-Kinderferien zugutekommt. Außerdem 

wurde in der vergangenen Periode eine Informations-

veranstaltung für junge NÖAAB´ler abgehalten, dabei 

konnten 3 neue Vorstandsmitglieder gewonnen werden. 

Darüber ist der Obmann sehr stolz und bedankte sich beim 

neuen Team. Bundesrätin Berger-Grabner gab einen 

Überblick über die aktuellen Projekte und Pläne von der 

Bundes- bzw. Landespolitik, wie z.B.: die Erhöhung des 

Familienbonus bzw. die Anhebung der Mindestpensionen in 

Österreich. Bürgermeister Franz Brandl und 

Gemeindeparteiobmann Löffler bedankten sich für die vielen 

Kandidaten vom NÖAAB für die Gemeinderatswahl am 

26.01.2020. 
Text: Erich Lindtner 

v.l.n.r.: GPO Stefan Löffler, Kurt Reinagel, Daniela Steinschaden-Frank, 
Anna-Maria Winkler, Dietmar Putre, Sandra Pennerstorfer, BR Doris Berger-
Grabner, Obmann Erich Lindtner vorne, Christoph Gruböck hinten, Bgm 
Franz Brandl, Herta Steinbatz, Eva Mayr, Klaus Schacherl, Klaus Putre, 
Harald Höchtl 

Foto: Christan Leneis, NÖN. 
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Gedersdorf ist kulturfreundlichste Gemeinde „ 2019„ im Bezirk Krems 

Im NÖ Landhaus in St. Pölten wurden am 11.12.2019 die 

kulturfreundlichsten Gemeinden Niederösterreichs vor den 

Vorhang geholt. Am Wettbewerb, der zum dritten Mal auf 

Initiative der Kultur.Region.Niederösterreich durchgeführt 

wurde, nahmen 152 Gemeinden teil. 20 Gemeinden gingen 

als Sieger aus dem Bewerb hervor. Es ist für unsere 

Gemeinde eine hervorragende Leistung, bei so vielen 

Bewerbern vorne mit dabei zu sein. Bürgermeister 

Franz Brandl nahm die Urkunde von der 

Schirmherrin dieses Bewerbs, Landeshauptfau 

Johanna Mikl-Leitner, entgegen. Mit dabei war eine 

kleine Abordnung der verschiedensten Vereine und 

Gruppen, die durch ihr Engagement mit ihren 

Veranstaltungen dazu beitragen, bei diesem Bewerb 

mitmachen zu können. An dieser Stelle sei allen, die 

mit viel Elan, Ideen und Tatkraft unermüdlich für ein 

regionales Kulturangebot sorgen, herzlichst gedankt. 

Eine Jury bestehend aus Medien- , Kultur-, und 

Wirtschaftsvertretern ermittelte durch Punktevergabe 

die Siegergemeinden. Bewertet wurden verschiedene 

Kategorien: Brauchtum (Maibaumaufstellen, 

Sonnwendfeuer, Weinfeste, Märkte aller Art, Feste 

rund um das Kirchenjahr), Weiterbildung 

(Musikschule, Kinderchor, Lesenacht, Ferienspiel, 

Koch und Grillkurse), Sonstiges (Musik- und 

Konzertveranstaltungen verschiedener Art, „Mitsing-

Abende“, Kabarett, Kino, Volkstanz und 

Schuhplattl`n, Lesungen, Vernissagen bei unseren 

Heurigenbetrieben, Radwandertage mit Infos über 

die Gemeinde). Es tut sich noch vieles in unserer 

Gemeinde, um alles zu erfahren ist es sinnvoll, die 

Gemeindezeitung genau zu lesen. Zu den Kriterien 

zähl t  nämlich auch,  dass  a l le  kul turel len 

V e r a n s t a l t u n g s t e r m i n e  u n b ü r o k r a t i s c h  i m 

Veranstaltungskalender oder in der Gemeindezeitung 

veröffentlicht werden sollen. 
 

Text: Erika Waldum 

Musterung 2020 

Dieses Jahr durfte die Gemeinde Gedersdorf den 

Jahrgang 2002 nach der erfolgten Musterung 

einladen. In der Pizzeria Giovanni in Rohrendorf 

konnte Vbgm. Erich Berger insgesamt 9 junge 

Erwachsene zum gemeinsamen Mittagessen 

begrüßen. Bei Speis und Trank wurde so manche 

Anekdote der Jugendjahre erzählt und so wurde es ein 

sehr netter Nachmittag. 

Wir wünschen allen eine gute Zeit beim Bundesheer 

bzw. Zivildienst und alles Gute für die 

bevorstehenden Aufgaben. 
 

Text: Erich Berger 

v.l.n.r.: Mario Schiller, Michael Buchinger, Julian Hauser, Michael Gausterer, Giovanni, 
Philipp Leonhartsberger, Florian Maier, Simon Stradinger, Christoph Fock, Maximilian 
Berger, Vbgm. Erich Berger 

Foto: NLK Pfeiffer 

Foto: Daniela Matejschek 
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Festsitzung 2020 

Auch die Kollegen und Kolleginnen verabschiedeten sich von Erika Waldum.  
Liebe Erika, wir wünschen dir einen wohlverdienten Ruhestand und vor allem viel Gesundheit.  

Am Freitag, dem 17. Jänner fand in traditioneller Weise im 

EVN Info-Center die alljährliche Festsitzung des 

Gemeinderates der Gemeinde Gedersdorf statt. 

Vizebürgermeister Erich Berger begrüßte die Ehrengäste, 

mit Landtagspräsident a. D. Ing. Hans Penz und 

Pfarrmoderator Mag. Bartholomäus Freitag an der Spitze, 

die Gemeinderäte, die Mitarbeiter der Gemeinde und die 

Obleute der zahlreichen Vereine in der Gemeinde. 

Bürgermeister Ing. Franz Brandl gab einen umfassenden 

Rückblick über die Geschehen in der Gemeinde des 

vergangenen Jahres. Er sprach dabei als großen 

Meilenstein die Fertigstellung der angepassten 

Hochwasserschutzanlage gegen die Donau und den 

Kremsfluss an. Gleichzeitig durfte aber ein Blick in die 

Zukunft nicht fehlen - der Bau des neuen Feuerwehrhauses 

der Freiwilligen Feuerwehr Gedersdorf wird uns das ganze 

Jahr 2020 über beschäftigen. Nach Grußworten des Polizei 

Postenkommandant-Stellvertreters Heinrich Rohringer, des 

Leiters der Bezirksorganisation des Roten Kreuzes Paul 

Brunner und von Thomas Hauser vom Zivilschutzverband 

berichtete Landtagspräsident a.D. Ing. Hans Penz in seiner 

Festrede über die Geschehen im gesamten Bezirk. Bei 

dieser feierlichen Stunde, jedes Jahr zu Jahresbeginn, soll 

vor allem den Bürgern und Vereinen für ihre Leistungen 

gedankt werden. So wurde dieses Jahr Gerhard Hauser aus 

Brunn für oftmaliges Blutspenden geehrt. Erika Waldum, 

Kindergartenhelferin mit Leib und Seele, trat nach 24 

Dienstjahren ihren wohlverdienten Ruhestand an und 

wurde feierlich verabschiedet. 

Zum Abschluss lud die Gemeinde wie gewohnt mit einem 

umfangreichen Buffet zu Speis und Trank ein, damit 

wurde der Abend noch kulinarisch abgerundet. Ein 

herzliches Dankeschön an Martin Fries sowie an das gesamte 

Team der EVN. 

Text: Anna-Maria Winkler 

v.l.n.r.: gfGR Ing. Franz Gerstenmayer, Gerhard Hauser, Bgm. Ing. Franz Brandl, 
MSc MBA Johann Paul Brunner  

v.l.n.r.: Amtsleiter Martin Nessl, Ehrenringträger Franz Zadina, MSc MBA Johann 
Paul Brunner, Abteilungsinsp. Heinrich Rohringer, Ehrenringträger Erwin 
Winkler, Postenkommandant Kontrollinsp. Gernot Bittermann, Landtagspräsident 
a. D. Ing. Hans Penz, Dechant Mag. Bartholomäus Freitag, Bgm. Ing. Franz 
Brandl, Vzbgm. Erich Berger, gfGR Ing. Franz Gerstenmayer, Gerhard Hauser, 
Landesgeschäftsführer Thomas Hauser 
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Das Goldene Stamperl 2020  
für Destillerie Hahn 

Bei der diesjährigen Ab Hof Messe in Wieselburg, der 

größten internationalen Direktvermarktermesse in Österreich, 

konnte Heinz Hahn wieder eine großen Erfolg verbuchen: 

Das Goldene Stamperl für den Zigarrenbrand mit 20 von 20 

möglichen Punkten. 

Der Zigarrenbrand, ein Apfel Idared Destillat, holzfassgereift 

mit 43% Alkohol hat eine leicht süßliche Note mir 

Vanilleton. Das Destillat ist auch ein hervorragender 

Speisenbegleiter: Zur Verfeinerung von Saucen, zu kräftigem 

Käse und dunkler Schokolade, usw. 

An dieser Stelle möchte ich Herrn Johann Wagner aus Brunn/

Felde zu seinem Goldenen Stamperl 2020 in der Kategorie 

Marillenbrand sehr herzlich gratulieren! 

Weitere Informationen bei Heinz Hahn Tel. 0676/6898900 

oder heinz-hahn@a1.net. 

 
Text: Heinz Hahn 

Info-Abend für Zuzügler 

Bereits eine kleine Tradition ist der Informationsabend im 

EVN InfoCenter für alle Bürgerinnen und Bürger, die im 

Vorjahr in die Gemeinde Gedersdorf gezogen sind bzw. für 

alle, die sich über unsere Gemeinde informieren möchten. 

Bürgermeister Ing. Franz Brandl begrüßte alle anwesenden 

Gäste und Gemeindevorstandsmitglieder. Nach einer 

Vorstellungsrunde präsentierte gfGR Stefan Löffler 

Wissenswertes über die 

Gemeinde Gedersdorf. 

Informationen zu Größe 

u n d  S t r u k t u r  d e s 

G e m e i n d e g e b i e t e s , 

Einwohnerzahl, Anzahl 

der Landwirtschafts-, 

H e u r i g e n -  u n d 

W i r t s c h a f t s b e t r i e b e , 

kulturelle Angebote 

sowie deren Bedeutung 

für  d ie  Gemeinde 

gehörten genauso zur 

Präsentation wie die 

politische Zusammen-

setzung des Gemeinde-

rates, aber auch das sehr 

aktive Vereinsleben in 

unserer Heimat. Alle TeilnehmerInnen erhielten eine 

„Zuzügler-Mappe“, in der sie die Informationen über die 

Gemeinde Gedersdorf auch nachlesen können. Bei einem 

anschließenden kleinen Imbiss und vielen interessanten 

Gesprächen lernten sich alle Beteiligten noch besser kennen. 

Herzlichen Dank an die EVN, allen voran Hrn. Martin Fries 

und sein Team für die Gastfreundschaft. 
Text: Stefan Löffler 

v.l.n.r: gfGR Ing. Stefan Löffler, gfGR Erika Waldum, gfGR Ing. Dietmar Putre, Fr. Renate Gruber und Hr. Walter Pfleger 
aus Brunn, Bürgermeister Ing. Franz Brandl, Fr. Berta Donabaum aus Theiß, Hr. Nijazi Ramadani aus Theiß, Hr. Edin 
Beluli, Hr. Zilkader Beluli, Fr. Kjefser Beluli und Hr. Ljuan Beluli aus Theiß, Hr. Georgios Papakonstantinou aus 
Schlickendorf, Hr. Roland Bock aus Theiß, Vize-Bürgermeister Erich Berger und gfGR Ing. Helmut Tillich 

Foto Messe Wieselburg  
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Gemeinsam Sicher: Monatsinfo November 2019 - Jänner 2020 

1.) Einbruch in Wohn-

räumlichkeiten 

In den Monaten November 

und Dezember 2019 sowie 

Jänner 2020 ereignete sich 

im Bereich der Gemeinde 

Gedersdorf kein Einbruch in Wohnräumlichkeiten. 

Jedoch kam es zu insgesamt 4 Einschleichdiebstählen in 

jeweils unversperrte Garagen und zu einem 

Einschleichdiebstahl in ein unversperrtes Nebengebäude. 

Es wird ersucht, zu jeder Tages- und Nachtzeit aufmerksam 

zu sein und verdächtige Wahrnehmungen sofort der Polizei zu 

melden. 

  

2.) Einschleichdiebstähle 

1.1) Im Zeitraum zwischen dem 07.12.2019, 16:00 Uhr, und 

dem 08.12.2019, 09:30 Uhr, schlichen sich unbekannte Täter 

in 3494 Brunn im Felde, Schulsiedlung, in ein offenstehendes 

Nebengebäude eines Wohnhauses. Als der Bewegungsmelder 

ansprach, flüchteten die Täter ohne Diebesgut. 

1.2) Im gleichen Tatzeitraum schlichen sich vermutlich 

dieselben unbekannten Täter in 3494 Brunn im Felde, 

Schulsiedlung, in eine unversperrte Garage und stahlen daraus 

verschiedenen Geräte, Maschinen und eine Benzinmotorsäge 

der Marke Husqvarna. 

1.3) Wieder im gleichen Tatzeitraum schlichen sich 

vermutlich dieselben unbekannten Täter in 3494 Brunn im 

Felde, Schulsiedlung, in eine unversperrte Garage und stahlen 

daraus verschiedene Geräte, Maschinen und eine 

Benzinmotorsäge der Marke Stihl. 

1.4) Im gleichen Tatzeitraum schlichen sich vermutlich 

ebenfalls wieder dieselben unbekannten Täter in 3494 Brunn 

im Felde, Kirchenweg, durch eine unversperrte Garagentür in 

die Garage und stahlen daraus verschiedenen Geräte und 

Maschinen, wie Akku-Schrauber der Marke Makita, einen 

Bohrhammer, usw. 

1.5) Im gleichen Tatzeitraum schlichen sich vermutlich 

wiederum dieselben unbekannten Täter in 3494 Brunn im 

Felde, Hauptstraße, ebenfalls durch eine unversperrte 

Garagentür in die Garage und stahlen daraus verschiedene 

Geräte und Maschinen, wie Akku-Schrauber der Marke 

Makita, eine Schlagbohrmaschine der Marke Einhell, usw. 

  

Es wird ersucht, speziell die derzeit noch vakante Möglichkeit 

der Dämmerungseinbrüche nicht außer Acht zu lassen, zu 

jeder Tages- und Nachtzeit aufmerksam zu sein und 

verdächtige Wahrnehmungen sofort der Polizei zu melden. 

  

3.) Einbruch in Baustellencontainer 

Im Zeitraum zwischen dem 05.12.2019, 16:30 Uhr, und dem 

09.12.2019, 11:15 Uhr, wurde ein in der Hauptstraße in Brunn 

im Felde aufgestellter Baucontainer aufgebrochen, letztlich 

jedoch nichts daraus gestohlen. 

  

4.) Versuchter Einbruch in den Jugendkeller 

Im Zeitraum zwischen dem 17.01.2020, 22:00 Uhr, und dem 

24.01.2020, 19:00 Uhr, wurde versucht, in der Weitgasse in 

Gedersdorf in den dortigen Jugendkeller einzubrechen. 

Dabei wurde die Eingangstür beschädigt.  

  

5.) Internetkriminalität und Telefonbetrug 

Wie fortwährend jede Periode zeigt, kommt es weiterhin 

gehäuft und konsequent zu Betrugsversuchen im Internet, 

Hackerangriffen auf diverse Konten, etc. 

Jedes Quartal gibt es ungebrochen einschlägige Meldungen 

dahingehend. 

Bitte beachten Sie: Folgen Sie keinen Aufforderungen per 

mail oder Telefon zum Bestätigen Ihres Bank-Accounts, 

PayPal-Kontos oder ähnlichem. 

Sichern Sie Ihren Computer/ Laptop/ Smartphone gegen 

unberechtigten Zugriff und öffnen Sie nur E-Mails, die von 

vertrauenswürdigen Absendern stammen. 

Tipps zum Schutz vor IT-Kriminalität finden sie auf der 

„Gemeinsam.Sicher“ Homepage oder über die Polizei-

App. 

  

Zu allen oben angeführten Straftaten erhalten sie nähere 

Informationen bei Ihrer/Ihrem Sicherheitsbeauftragten. 

(Sicherheitsgemeinderäte sind Gemeinderäte, die in 

sicherheitsbehördlichen Angelegenheiten die Schnittstelle 

zwischen der örtlich zuständigen Polizeiinspektion und 

der jeweiligen Gemeinde bilden.) 

  

Relevante Kontakte für unsere Gemeinde: 

 

Herbert Goldnagl, AbtInsp., Sicherheitskoordinator 

Landespolizeidirektion Niederösterreich 

Bezirkspolizeikommando Krems 

Tel: 059 133 3440 305,  

E-Mail: herbert.goldnagl@polizei.gv.at 

oder 

Polizei Hadersdorf, Tel. 059 133 3442 - 100 

oder 

Ing. Jürgen Sonnleitner, B.Sc., 

Sicherheitsbeauftragter Gemeinderat 

Tel.: 0676 601 99 24, E-Mail: „juergensonnleitner@gmx.at“ 
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Die Schulwege sind aufgrund des steigenden 

Verkehrsaufkommens nicht ungefährlicher geworden, im 

Gegenteil. Eltern sollten deshalb mit ihren Kindern schon in 

den Ferien den sichersten Schulweg herausfinden und 

begehen, damit sie ihn genau kennenlernen. Aber auch jetzt 

zu Schulbeginn können die Kinder – insbesondere auch die 

„Erstklässler“ – nicht oft genug auf die Gefahren aufmerksam 

gemacht werden. Viele Unfälle ereignen sich auf 

Schulwegen. Denn viel Verkehr, zu schnell fahrende Autos, 

gefährliche Kreuzungen, nicht vorhandene Gehsteige und 

manchmal auch fehlende Schülerlotsen verschärfen oft die 

Situation, insbesondere für die Volksschüler. 

 

Der Zivilschutzverband gibt daher Tipps, wie Unfälle 

vermieden werden können: 

 

 Geht das Kind zum ersten Mal in die Schule, 

sollte der Schulweg vorher genau geübt werden. Nicht 

immer ist der kürzeste Weg auch der sicherste. 

 

 Nur wenn das Kind die Verkehrszeichen kennt, 

kann es diese auch befolgen. Zeigen und erklären Sie 

nur jene, die für Kinder dieser Altersstufe wichtig 

sind. 

 

 Wichtig ist, dass das Kind genügend Zeit zur 

Verfügung hat, um rechtzeitig in die Schule zu 

kommen. Muss das Kind hetzen, wird es 

unaufmerksam. 

 

 Wird das Kind mit dem Auto zur Schule 

gebracht, immer auf der Gehsteigseite aussteigen 

lassen. Beim Abholen nicht über die Straße rufen, 

sondern direkt vor der Schule warten. 

 

 Erklären Sie Ihrem Kind, warum – im Gegensatz 

zum Fahrzeuglenker – nur der Fußgänger sofort 

stehenbleiben kann (Bremsung!). Deshalb ist es 

wichtig, nie zu knapp vor herankommenden 

Fahrzeugen auf den Fußgängerübergang oder die 

Straße zu steigen. Bei Schlechtwetter muss der 

Abstand noch größer sein. 

 

 Das Kind darauf aufmerksam machen, dass 

Sehen nicht mit Gesehen-werden gleichzusetzen ist. 

 

 SEHEN und GESEHEN werden: Achten Sie auf 

helle und reflektierende Kleidung ihrer Kinder! 

Gerade in den dunklen Morgenstunden werden 

Kinder mit dunkler Kleidung schneller übersehen. 

Verwenden Sie Kindersicherheitswesten für Ihre 

Kinder! 

 

Die Zahl der Unfälle auf Schulwegen ist in den letzten Jahren 

stark gestiegen: Rund 600 Kinder verunglücken jährlich im 

Straßenverkehr. Durchschnittlich kommt es laut Statistik 

Austria zu drei Unfällen pro Schultag. 

Zivilschutz - Sicherer Schulweg 

Aktuell zum Thema Quarantäne, Viren und Co.:  
Der krisenfeste Haushalt 

Was sollten Sie vorrätig haben? 

Der österreichische Zivilschutzverband rät dazu, sich 

diesen Vorrat für den Notfall anzuschaffen: 

 

1,5 Liter Trinkwasser/Getränke pro Person und Tag 

ca. 2,5 Liter Wasser pro Tag für die Hygiene 

2.500 Kalorien pro Person und Tag (Mehl, Zucker, 

Konserven usw. – haltbare, vitaminreiche Nahrungsmittel 

nach persönlichem Geschmack) 

Wichtig dafür ist eine stromunabhängige Kochgelegenheit 

(das kann auch ein Gartengriller, Esbit-Kocher oder auch eine 

Brennpaste sein) 

Zentral sind Information (Kurbelradio, Autoradio) und Licht 

(Kurbeltaschenlampe, Kerzen), eine gut gefüllte 

Hausapotheke und ein Verbandskasten. 

Immer griffbereit (idealerweise wassergeschützt): eine 

Dokumentenmappe und Bargeld (Stromausfall - kein 

Bankomat). 

Nicht zu vergessen, im Winter müssen die Wohnräume 

geheizt werden können – ohne Strom. Dazu dient am besten 

ein alter Holzofen, welcher auch zum Kochen verwendet 

werden kann. 
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag 

hochwertige Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, 

objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und 

Gesellschaft zeichnen. Die Ergebnisse von SILC liefern für 

Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende 

Informationen zu den Lebensbedingungen und Einkommen 

von Haushalten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass 

verlässliche und aktuelle Informationen über die 

Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur 

Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living 

Condi t ions /Sta t is t iken über  Einkommen und 

Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. 

Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Einkommens- 

und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des 

Bundesministeriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 

Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt 

geändert in BGBl. 319/2019) sowie eine Verordnung des 

Europäischen Parlaments und des Rates (EG Nr. 1177/2003). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 

Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für 

die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde 

könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden 

durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 

Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird von März 

bis Juli 2020 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um 

einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese 

Personen können sich entsprechend ausweisen. Jeder 

ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden 

Jahren befragt, um auch Veränderungen in den 

Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal 

für SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch 

telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die 

Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit 

und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die 

Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist 

es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines 

Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 

Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen 

Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen 

Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives Abbild der 

Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für tausend 

andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die 

persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem 

Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria 

garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische 

Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere 

Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere 

Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel.: (01) 71128 8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr) 

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/silcinfo 
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Am 1. Oktober 2019 sind die Richtlinien der „blau-gelben 

Wohnbaustrategie“ in Kraft getreten. „Dieses Gesamtkonzept 

verfolgt ein klares Ziel: Wohnen muss für alle Landsleute und 

Lebensformen leistbar sein und in allen Regionen unseres 

Landes lebenswert bleiben“, so Wohnbau-Landesrat Martin 

Eichtinger, der die „blau-gelbe Wohnbaustrategie“ 

gemeinsam mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner im 

März 2019 präsentiert hat. Die Eckpunkte der blau-gelben 

Wohnbaustrategie sind: 

Ein Förderbonus für den ländlichen Raum und die Ortskerne 

wurde eingeführt. Bis zu 20 Prozent mehr Förderung ist für 

Häuslbauer abholbar. Bei der Eigenheimförderung wurde 

unter anderem die Verdoppelung von 5.000 Euro auf 10.000 

bei der Jungfamilienförderung, die Anhebung der Förderung 

für das erste Kind von 8.000 auf 10.000 Euro und ein 

Ortskernbonus umgesetzt. Bei der Eigenheimsanierung 

werden nunmehr zwei Sanierungsvarianten – Sanierung mit 

bzw. ohne Energieausweis – angeboten. Bei der Sanierung 

mit Energieausweis unterstützt das Land auch mit einem      

10%igen Direktzuschuss. Im Wohnungsbau wurde das 

erfolgreiche Fördermodell „Betreutes Wohnen“ ausgebaut 

und nunmehr in die Modelle „Begleitetes Wohnen“ und 

„Barrierefreies Wohnen“ untergliedert. „Junges Wohnen“ 

wird aufgrund der hohen Nachfrage verstärkt ausgebaut. Neu 

ist auch die Förderung von Geschäftsflächen im Ortskern im 

Zuge eines Wohnungsbaus. In der Wohnungssanierung ragt 

das Bauherrenmodell heraus. Dabei handelt es sich um eine 

Förderung für die Nachnutzung von ehemaligen Gasthöfen, 

Schulen, Hotels und ähnlichem durch Einbau von 

Mietwohnungen. Aktionen wie „Raus aus Öl“ und „Sicheres 

Wohnen“ runden das Förderprogramm der NÖ 

Wohnbauförderung ab. Mehr Infos unter: 

NÖ Wohnbau-Hotline (02742 / 22133) oder im Internet unter 

www.noe-wohnbau.at bzw. in jeder NÖ Raiffeisenbank. 

Manfred Damberger: 

„Die Ortskerne müssen wiederbelebt werden. Die NÖ 

Wohnbauförderung in Kooperation mit den Gemeinnützigen 

Bauvereinigungen nehmen diese Herausforderung gerne an. 

Dank der Möglichkeit nun auch Geschäftsflächen im 

Ortskern gefördert zu bekommen, werden sich viele neue 

Perspektiven ergeben. 

 

am Foto v.l.n.r.: Dir. Dr. Herbert Buchinger, Dir. Mag. Reinhard 
Springinsfeld (beide Geschäftsleiter der Raiffeisenbank Krems), Hofrat Mag. 
Helmut Frank, Prok. Heinz Döller (Raiffeisenbank Krems), Landesrat Martin 
Eichtinger, Bankstellenleiter Michael Chlastak (Raiffeisenbank Krems), Prok. 
Anton Hechtl, Dir. Manfred Damberger 

Raiffeisenbank Krems Förderungsfrühstück am 27. Jänner 2020: 
Wohnbauförderung in Niederösterreich 

Anton Hechtl: 

Neu im Rahmen der thermischen 

Gesamtsanierung bei der NÖ 

Eigenheimsanierung ist, dass 

neben dem Zuschuss zu einem 

B a n kd a r l e h e n  a u c h  e i n 

einmaliger nicht rückzahlbarer 

Zuschuss gewährt werden kann 

(unabhängig von der Aufnahme 

eines Bankdarlehens). So erhält 

der Förderungswerber einen 

einmaligen nicht rückzahlbaren 

Zuschuss und einen Zuschuss zu 

einem Bankdarlehen. Der 

Förderungswerber zahlt für das 

Bankdarlehen innerhalb von 10 

Jahren weniger zurück, als er 

sich aufgenommen hat. 
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Kinderferien 2020:  
 

Intensivbetreuung der Kinderfreunde Gedersdorf findet  

      von 20. - 31. Juli 2020 statt! 

VOL Maria Kitzler ist Schulrätin 

Am 20.12.2019 wurde Frau VOL Maria Kitzler 

der Titel Schulrätin verliehen. Frau Kitzler hat 

1982 die Lehramtsprüfung an der PädAK in 

Krems absolviert. Danach übte sie das Lehramt 

an diversen Schulen aus und seit 2009 dürfen 

wir uns glücklich schätzen, Maria Kitzler als 

Lehrerin an unserer Volksschule zu haben. 

Schulrätin Maria Kitzler ist bei den Kindern 

äußerst beliebt, wie auch bei ihren Kolleginnen 

und Kollegen. Sie ist stets engagiert und um das 

Wohl der Kinder bemüht. Kurz gesagt: Frau 

Kitzler ist eine Pädagogin wie sie im Buche 

steht und hat ihr Herz am rechten Fleck. 

Wir danken Frau Kitzler für ihren 

unermüdlichen Einsatz und wünschen ihr 

weiterhin alles Gute. 
 

Text: Claudia Stampfer 
v.l.n.r.: VOL Karin Schuster, ROL Gottfried Wawerda, SR Ursula Holzmüller, Bgm Ing. Franz 
Brandl, SR Maria Kitzler, SR Gabriele Deifl, VD Elisabeth Zillner, Schulqualitätsmanagerin 
Birgit Dosso, VOL Birgit Sax, Franz Kitzler 

Piste frei für unsere Volksschulkinder 

Am Donnerstag vor den Semesterferien schickte die 

Volksschule Gedersdorf, mit Unterstützung des Elternvereins, 

alle Wintersport-interessierten Schülerinnen und Schüler auf 

den Jauerling zu einem abwechslungsreichen Ski-Schultag. 

Pünktlich zu Unterrichtsbeginn starteten 42 SchülerInnen und 

8 Begleiteltern und –Lehrerinnen mit 

dem Bus Richtung Skigebiet. Nach 

einem kurzen, aber intensiven 

Aufwärmtraining im Schnee 

übernahmen die geprüften Skilehrer 

der  Skischule  Ötscher  ihre 

Schü t z l i n g e .  Be i  p e r f ek t en 

Pistenbedingungen (15cm Neuschnee 

vom Vortag) und sehr gutem Wetter 

konnten sie an diesem sportlichen 

Schultag bei allen Kindern die 

F r e u d e  a m  S k i f a h r e n  u n d 

Snowboarden wecken und festigen. 

Kurz nach 16 Uhr erreichten die 

SchülerInnen erschöpft, aber bestens gelaunt, wieder die 

Volksschule. Alle waren sich einig: das war ein großartiger 

Schultag! Danke allen Begleiteltern und Lehrerinnen für die 

organisatorische Unterstützung des reibungslos abgelaufenen  

Skitages! 
Text: Katharina Lindtner 
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1. Klasse 

2. Klasse 

3. Klassen 

4. Klasse 

Faschingsdienstag 

im Infocenter der EVN 
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Elternverein: Kindermaskenball im EVN InfoCenter 

Am 16. Februar 2020 begrüßte der Elternverein der 

Volksschule rund 230 lustige Faschingsnarren im EVN 

InfoCenter in Theiß. Den Kindern wurde ein buntes 

Programm geboten – vom Kinderschminken über ein 

kniffliges Schätzspiel bis zum beliebten Zauberer Magic 

Valentino. Und sogar Elsa, die Eiskönigin, posierte für 

zahlreiche besondere Fotos. Für das leibliche Wohl der Gäste 

sorgten die Mitglieder des Elternvereins der Volksschule 

Gedersdorf. Vielen Dank noch einmal an alle fleißigen 

Helfer! Ein kunterbuntes Dankeschön gilt aber auch allen 

Besuchern unseres Kindermaskenballs - sowie ganz 

besonders Martin Fries und dem Team der EVN!  

 

 

Terminvorschau: unser Schulfest findet am Samstag, dem 6. 

Juni 2020 in der Volksschule statt! Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch! 
 

Text: Obfrau Katharina Lindtner 

 

SCHULFEST 
 

6. Juni 2020 ab 15:00 Uhr 
 

im Garten der Volksschule Gedersdorf 
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Wettbewerb First Lego League 

Am 17.1. nahmen zwei Teams der NMS Grafenegg am 

Robotikwettbewerb „First Lego League“ in St. Pölten teil. 

Neben dem Robotgame, bei dem die Schülerinnen und 

Schüler programmierbare Legocomputer auf einem Spielfeld 

jede Menge Aufgaben erledigen lassen müssen, zählen auch 

noch ein Forschungsbeitrag, ein Teamwettbewerb und das 

Roboterdesign zu den Bewertungskategorien. Die beiden 

angetretenen Teams haben wieder großartig abgeschnitten. 

Beim Robotgame erreichten sie einen 4. und 6. Rang. Eine 

Mannschaft wurde 4. in der Kategorie Teamwettbewerb und 

erreichte den 3. Platz im Bereich Forschung. Damit durften 

sie ihre Präsentation vor großem Publikum im Saal des Wifi 

St. Pölten präsentieren. 

Text: NMS Grafenegg 
Foto: SchülerInnen mit Lehrerin Michaela Mayer 

Tag der offenen Tür 

A u c h  h e u e r 

verzeichnete die 

NMS und PTS 

G r a f e n e g g 

wieder großes 

Interesse für den 

Tag der offenen 

Tür. Die moderne 

Architektur mit 

den  of fenen 

Räumen fiel 

gleich positiv auf. „Ein angenehmes und freundliches 

Arbeitsklima“, meinte eine begeisterte Mama. Die technische 

Ausstattung mit den modernsten elektronischen Tafeln, IPad´s 

und Laptop´s zum gratis Ausborgen sowie die neu 

eingerichtete Bibliothek wurden bestaunt. „Ihr braucht keinen 

Vergleich mit anderen Schulen zu scheuen, ganz im 

Gegenteil“, bestätigte eine nicht ganz zufällig anwesende 

Direktorin einer anderen Mittelschule. Für die derzeit 

laufenden Anmeldungen für das kommende Schuljahr ist es 

noch nicht zu spät, einige Plätze sind noch zu haben. 
 

Text: NMS Grafenegg 

Wintersportwoche 

Die Ferien begannen für die Schülerinnen 

und Schüler der zweiten und dritten Klassen 

sozusagen bereits eine Woche früher, denn 

am Sonntag, dem 26. Februar, ging es mit 

dem Bus nach Eben im Pongau. Bei 

traumhaftem Wetter und herrlichen 

Pistenbedingungen stand jeder Menge Spaß 

beim Snowboarden und Skifahren nichts im 

Wege. Auch die sogenannte Alternativ-

gruppe hatte wieder ein abwechslungs-

reiches Programm mit Langlaufen, 

Eisstockschießen, einem Museumsbesuch 

und einem Nachmittag in der 

Erlebnistherme. Die Abende verbrachten 

die  Kids mi t  der  Austragung 

unterschiedlicher Turniere oder dem Besuch 

des quartiereigenen Hallenbades. 
 

Text: NMS Grafenegg 

SchülerInnen mit Lehrerinnen Victoria Schatz (ganz links) und Leiterin Pia Schörgmaier 
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Weihnachtsfeier Seniorenbund: 

Am 11. Dezember 2019 umrahmte ein Bläserensemble 

musikalisch die Weihnachtsfeier des Seniorenbundes 

Gedersdorf im Info-Center der EVN. Für diesen Beitrag 

waren Adrian Knapp, Simon Stift und Sebastian Dürnitzhofer 

mit dem Lehrer Thomas Neureuter im Einsatz. Die jungen 

Musiker waren sehr angetan vom überfüllten Saal und boten 

exzellente Leistungen, was am Applaus der Zuhörer zu 

erkennen war. 

Übertrittsprüfung: 

Am 15. Dezember fand eine praktische Übertrittsprüfung des 

NÖBV auf Schloß Zeillern statt. Lukas Allinger stellte sich 

dieser Jury und legte diese Prüfung am Schlagzeug mit einer 

grandiosen Leistung ab.  

Bronze:  Lukas Allinger (Schlagzeug - Sehr guter Erfolg)  

Weihnachtskonzert: 

Am 20. Dezember 2019 wirkte das Jugendblasorchester beim 

Weihnachtskonzert im VAZ Inzersdorf mit. Es wurde ein 

abwechslungsreiches Programm geboten, das mit „Standing 

Ovations“ vom Publikum belohnt wurde. 

Musik in kleinen Gruppen: 

Am 15. Februar 2020 fand der Bezirkswettbewerb „Musik in 

kleinen Gruppen“ des NÖ Blasmusikverbandes in der VS 

Lichtenau statt. Das Ensemble „The Fantastic Three” mit den 

Musikern Adrian Knapp, Simon Stift und Sebastian 

Dürnitzhofer stellte sich dieser Bewertung. Sie erreichten 

unter der Leitung von Thomas Neureuter in der Stufe A einen 

Ausgezeichneten Erfolg mit 92,5 Punkten. Herzliche 

Gratulation zu diesem grandiosen Erfolg! 
 

Weitere Termine in diesem Schuljahr: 
Schülerkonzerte: 

Die heurigen Schülerkonzerte finden am 25. und 26. März 

jeweils um 18:00 Uhr im Turnsaal der Volksschule 

Gedersdorf statt! 

Tag der NÖ Musikschulen - 8.Mai: 

In diesem Rahmen gibt es wieder ein großes Konzert in der 

VS Brunn im Felde um 18:30 Uhr. 

Bei diesem Konzert werden verschiedene Solisten, 

Ensembles und das Jugendblasorchester aus allen 

Verbandsgemeinden ein interessantes und abwechslungs-

reiches Programm gestalten. 

 

Der Musikschulverband Paudorf-Gedersdorf wünscht 

allen Musikschüler/innen weiterhin viel Spaß und Freude 

beim Musizieren!!! 

Musikschulverband Paudorf-Gedersdorf - Schuljahr 2019/2020  
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Liebe Schwestern und Brüder! 

Aus dem Pfarrleben 

Wir haben uns mit Christus auf Christi Auferstehung 

vorbereitet. 

So feiern wir Ostern – seine Auferstehung und die 

für uns verheißene Auferstehung als unsere 

Hoffnung. Mögen die vierzig Fastentage, die durch 

Jesu Auferweckung in die fünfzig Ostertage 

gewandelt werden, unser Leben, Reden und Handeln 

prägen. So können wir gemeinsam miteinander und 

mit Christus für das Wohl, die Gerechtigkeit und den 

Frieden aller Menschen eintreten. So wird aus dem 

Ostern von damals das Ostern für heute und das 

Ostern für die Zukunft. 

  

Ich wünsche Ihnen und euch allen frohe und 

gesegnete Ostern. 

Ihr und euer H. Bartholomäus. 

 

Ostern ist mehr als ein Eintrag im Kalender, 

mehr als nur ein Urlaubstagespender. 

 

Ostern war und ist ein Weltgeschehen, 

das auch Nichtchristen feiern und sehen. 

 

Ostern ist Licht und Lebensgeschenk, 

über beides jede/jeder selbst nachdenk. 

 

Ostern weltweit und ganz privat, 

mehr als Ostereier haben parat. 

 

Ostern sei uns allen Lebensgefühl, 

jede/jeder es in Herz und Seele fühl. 

 

Ostern, frohe Ostern wünschen wir gern, 

so sind wir nahe, auch denen die uns fern. 

 

Ostern feiern wir mit Christus dem Herrn, 

denn er ist unser aller Lebens – sinn - stern. 
 

BF 13.02.2020 
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Sternsinger 
Am Anfang des Jahres waren unsere Sternsinger mit ihren 

Begleitern in unseren Pfarrgemeinden unterwegs und konnten 

wieder ein ganz stolzes Ergebnis von 4370 Euro ersingen. 

Im Namen aller, denen dieses Geld zur Verfügung gestellt 

wird, möchte ich allen, die als Sternsinger, Begleiter, 

Vorbereitende und  Spender mitgeholfen haben, danken. 

Möge jeder einzelne Cent viel Gutes bewirken. 
 

Text: H. Bartholomäus. 

Pfarrwallfahrt 

Vom 20. bis 26. April wird uns unsere große Pfarrwallfahrt 

nach Siebenbürgen in Rumänien führen. 

Die kleine Pfarrwallfahrt vom 17. bis 19. August hat 

Innsbruck, das Stubaital, die Rokokokirche des Stiftes Wilten 

und die Glockengießerei Grassmayer zum Ziel. 

Anmeldungen wie immer im Pfarrhof Brunn im Felde (02735 

8243 oder 0676 5312816) 
Text: H. Bartholomäus 

Erstkommunion  

Der Himmelfahrtstag, der 21. Mai, wird auch in diesem Jahr 

der Tag der Heiligen Erstkommunion sein. Wir wollen 

gemeinsam mit unseren 14 Erstkommunionkindern in Brunn 

im Felde/Theiß und den 13 Erstkommunionkindern in 

Rohrendorf ihren ersten Empfang des Heiligen Brotes, des 

Leibes Jesu, feiern.  

Das Thema lautet in diesem Jahr: „Ich bin der gute Hirt.“  

Die Erstkommunion in Rohrendorf wird um 08.15 Uhr 

gefeiert. 

Die Erstkommunion in Theiß wird um 10.00 Uhr gefeiert. 

 
Text: H. Bartholomäus 

Firmung 
Die Spendung des Sakramentes der Firmung: 

Am Samstag, dem 13. Juni um 16.00 Uhr ist für die Firmlinge 

von Brunn im Felde und Theiß der Tag des Empfanges des 

Hl. Geistes. 

Der Sonntag, der 14. Juni, Beginn um 09.30 Uhr, ist für die 

Firmlinge von Rohrendorf der Tag des Empfanges des Hl. 

Geistes. 

Der Hw. H. Prälat Mag. Maximilian Fürnsinn wird in den 

Firmgottesdiensten den Heiligen Geist auf unsere Firmlinge 

herabrufen. 
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Tanz- und Discoparty 
Gemeinsam mit dem Dorf- und Heimatverein Theiß luden der 

Pfarrgemeinderat Theiß sowie die EVN am Samstag, dem 15. 

Februar, zur Tanz- und Discoparty in das InfoCenter des 

Kraftwerks in Theiß ein. Erstmals gab es zwei Tanzbereiche. 

Im ersten Tanzbereich sorgten DJane Viper und Helmut 

Lehner aus Schlickendorf mit Tanz- und Schlagermusik aus 

der „Dose“ bzw. live gesungen für tolle Stimmung, im 

zweiten Tanzbereich (Disco) ließ es der Dorf- und 

Heimatverein Theiß krachen. Zu den Höhepunkten des 

Abends zählte die Verlosung der Tombolapreise. Zahlreiche 

Besucherinnen und Besucher durften sich über regionale 

Produkte freuen. Bis in die späten Nacht- bzw. 

Morgenstunden herrschte unter den über 180 zum Teil 

kostümierten Gästen in beiden Tanzbereichen großartige 

Stimmung. Der finanzielle Reinerlös dieser Tanzparty kommt 

selbstverständlich der Pfarrkirche und dem Pfarrhof zugute. 

Unser herzliches Dankeschön und Vergelt's Gott geht an alle 

Besucherinnen und Besucher, an die Mitglieder des Dorf- und 

Heimatvereins Theiß, an Martin Fries mit seinem fleißigen 

Team der EVN sowie an alle Sponsoren der großartigen 

Tombolapreise. 
Text: Stefan Löffler 
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Pfarrtermine 
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ASZ OST - Walkersdorf 
3492 Walkersdorf, Gewerbestraße 115 

Montag   08:00  -  18:00 Uhr         

Dienstag   08:00  -  18:00 Uhr 

 
ASZ  -  Langenlois 
3500 Langenlois, Gewerbestraße 27 

Montag  08:00  -  18:00 Uhr NEU ab 1.1.2020 

Dienstag   08:00  -  18:00 Uhr NEU ab 1.1.2020 

Mittwoch   08:00  -  18:00 Uhr 

Freitag   08:00  -  18:00 Uhr 

 
ASZ NORD  -  Gföhl 
3542 Gföhl, Langenloiser Straße 92 

Donnerstag   08:00  -  18:00 Uhr NEU ab 1.1.2020 

Freitag   08:00  -  18:00 Uhr 

 
ASZ MITTE  -  Stratzing 
3552 Stratzing, neben B 37 

Mittwoch   08:00  -  18:00 Uhr         

 

ASZ Schönberg 
3562 Schönberg, Manhartsbergstraße 28 

Donnerstag   13:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Rastenfeld 
3532 Rastenfeld 178 (Bauhofgebäude) 

Montag  13:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Furth 
3511 Furth-Palt, Mauterner Straße (ehem.Kläranlage) 

ausschließlich für Gras– und Strauchschnittabgabe! 

 

ASZ Mautern 
3512 Mautern, Austraße 39 

Mittwoch   08:00  -  18:00 Uhr 

Freitag   08:00  -  18:00 Uhr           

 

ASZ Maria Laach         
3643 Maria Laach, Zeissing 25 

jeden 2. Dienstag  13:00  -  18:00 Uhr (ungerade KW) 

Öffnungszeiten  -  GV Abfallsammelzentren  

ASZ Paudorf 
3508 Paudorf, Kremser Straße 185 

Dienstag   08:00  -  18:00 Uhr 

 
ASZ Aggsbach 
3641 Aggsbach Markt (zw. FF-Haus und Bahnhof) 

jeden Freitag   17:00  -  19:00 Uhr  (Sommer) 

jeden 2. Freitag 16:00  -  18:00 Uhr  (Winter)  

 
ASZ Spitz                               
3620 Spitz, Siedlung Erlahof 

Montag   08:00  -  18:00 Uhr            

 
ASZ Dürnstein 
3601 Dürnstein, Unterloiben (Bauhofgelände)   

jeden 2. Mittwoch  17:00  -  19:00 Uhr (gerade KW) 

 
ASZ Rossatz-Arnsdorf           
3602 Rossatz, Kienstock  (neben B 33) 

jeden 2. Dienstag  08:00  -  18:00 Uhr (gerade KW) 

 

ASZ SÜD  -  Theiß  
3494 Theiß, Stratzdorferstraße 50 

Dienstag   08:00  -  18:00 Uhr NEU ab 1.1.2020 

Donnerstag  08:00  -  18:00 Uhr 

 
ASZ Senftenberg 
3541 Senftenbergeramt, Sportstättenweg 4 

jeden 2. Donnerstag  08:00  -  18:00 Uhr (ungerade KW) 

 
ASZ Weinzierl/Walde 
3610 Weinzierl, Maigen 26 

Donnerstag   08:00  -  18:00 Uhr  

 
 
ASZ St. Leonhard 
3572 St. Leonhard, Wolfshoferamt 224 

jeden 2. Donnerstag  08:00  -  18:00 Uhr (gerade KW) 

Umwelt 
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Abfallstatistik 2017-2019  -  Gemeinde Gedersdorf 
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Gemeindeverband Krems – Abfallwirtschaft 
2020: keine Gebührenerhöhung – trotzdem 2,4 Mio. Investitionen 

Neben der Neuwahl des Obmannes gab es noch weitere 

Entscheidungen in der Generalversammlung des GV Krems. 

 

Infrastruktur und WSZ-Ausbau: 

Nach der Fertigstellung des WSZ (Wertstoffsammelzentrum) 

in Rastenfeld wurde bereits im Herbst mit dem Umbau im 

WSZ OST (Walkersdorf) gestartet. Geplanter 

Fertigstellungstermin Herbst 2020. Für 2020 ist auch der 

Baubeginn des neuen WSZ in Langenlois geplant. Gesucht 

wird noch nach Lösungen für ein WSZ Wachau und nach 

geeigneten Standorten für Strauchschnittsammelplätze in 

Krumau und Weißenkirchen. Auch das Verwaltungsgebäude 

wird zu klein. So ist für 2020 der Startschuss für die 

Planungsarbeiten zur Erweiterung des GV-Verbandsgebäudes 

in Langenlois geplant. 

 

Fuhrpark – Elektro ersetzt Diesel 

Auch der Fuhrpark wird „elektrischer“. Mit dem Ankauf von 

2 weiteren Elektro-LKW sind bereits 5 Elektroautos im 

Einsatz. 

 

Tierkörpersammlung neu 

Aufgrund der jüngsten Zwischenfälle bei den 

Tierkörperbeseitigungsstellen werden ebenfalls 120.000 Euro 

in eine neue Infrastruktur investiert. In Langenlois geht die 

Sammelstelle zu Jahresbeginn bereits in Betrieb und 2020 

sollen Gföhl, Mautern und Aggsbach folgen. Kernstück bei 

den neuen Sammelstellen wird die geschlossene Kühlbox 

sowie die Zugangskontrolle mittels „GV-Karte“ sein. Somit 

ist ein Gesamtinvestitionsvolumen für 2020 von ca. 2,4 Mio. 

Euro geplant. 

 

Keine Gebührenerhöhung notwendig 

Erfreulicher Nebenaspekt dabei ist, dass die Gebühren – so 

wie bereits im Vorjahr – auch für 2020 keine Änderung 

erfahren und auf eine Gebührenanpassung verzichtet wird. 

„Der zuletzt erschienene Abfallwirtschaftsbericht des Landes 

NÖ zeigt anhand der Daten im Vergleich zu den anderen 

Bezirken, dass das Sammelsystem des GV Krems von den 

Bürgerinnen und Bürgern außerordentlich gut angenommen 

wird. Bei den Wertstoffen liegen wir im Pro-Kopf-

Aufkommen in den Spitzenfeldern und bei den nicht 

verwertbaren Abfällen sind wir Schlusslicht. Das wiederum 

schlägt sich auf das Budget nieder. Je besser die 

Abfalltrennung, umso stabiler sind die Gebühren. Richtige 

Abfalltrennung spart eben Geld!“ kommentiert GV GF 

Gerhard Wildpert die Landesstatistik. 

Tierkörpersammlung NEU 

Kühlcontainer für die Tierkörperentsorgung 

Die jüngsten Zwischenfälle bei der Entsorgung von 

Tierkörpern haben den GV Krems veranlasst, die 

Sammelstellen neu zu gestalten. In Langenlois bei der 

Kläranlage wurde der neue Prototyp für die 

Tierkörpersammlung präsentiert. Anstelle der bisherigen 

Kühlboxen wurde ein Kühlcontainer für die Sammlung der 

toten Haustiere und der im Straßenverkehr verendeten 

Tierkörper errichtet. Eine geschlossene und isolierte 

Kühlzelle (konstante 4° Celsius) soll für eine hygienische 

Zwischenlagerung der toten Tiere sorgen. 

 

Zutritt ausschließlich mit „WSZ-Berechtigungskarte“ 

Die Nutzung dieses Kühlcontainers ist ausschließlich mit der 

„WSZ-Berechtigungskarte“ möglich. Der kontrollierte Zutritt 

soll vor der missbräuchlichen Verwendung der Sammelstelle 

schützen. „Bei der Entsorgung des toten Heimtieres zukünftig 

bitte auch die Berechtigungskarte mitnehmen“, so GV-

Geschäftsführer Wildpert zum neuesten Projekt. 

v.l.n.r.: GV-Obmann Bgm. Pfeifer, Bgm. Mag. Leopold, und GV-GF Wildpert 
nehmen den Kühlcontainer in Betrieb 

Die „WSZ-Berechtigungskarte“ ermöglicht 
den Zutritt in den Kühlcontainer 
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GV Krems-Abfallwirtschaft – Bericht Müllmengen 2019 - 700 kg Schallmauer 

Mit 702 kg gesammelten Abfällen pro Einwohner im Jahr 

2019 wurde erstmals die 700 kg Grenze überschritten. Die 

Gesamtabfallsammelmenge stieg somit im Jahr 2019 auf 

insgesamt 39.753.261 kg. Das entspricht einer 

Steigerungsrate von 4,5 % gegenüber 2018. 

Massive Steigerungen beim Strauchschnitt, Sperrmüll, 

Altholz, Eisen, Karton, Glas und Problemstoffen 

Während die Restmüllmengen sowie die Mengen aus der 

Biotonnensammlung relativ konstant blieben, wurden 

teilweise explosionsartige Steigerungen bei Alteisen (+22%), 

Altholz (+14%) und Strauch- und Grasschnitt (+10%) 

verzeichnet, aber auch bei Kartonagen, Altglas und Problem-

stoffen stiegen die Sammelmengen. Lediglich Kunststoff-

flaschen und Getränkekartons verzeichnen fallende Werte. 

200.000 WSZ Benutzer bringen 21.300 Tonnen Abfälle 

Bereits 54 % der Sammelmengen werden von mehr als 

200.000 Anlieferungen bei den GV-Wertstoffsammelzentren 

gesammelt. Dabei hat sich die seit 2018 im Einsatz 

befindliche elektronische Erfassung durch die GV-Karte als 

enormer Vorteil sowohl für die Bürger als auch für den GV 

Krems erwiesen. 

Abfalltrennung spart Geld – keine Gebührenerhöhung 

für 2020 

4,5 % Mengensteigerung, aber die Restmüllmengen bleiben 

konstant. Abfalltrennung ist nicht nur ein aktiver Beitrag zum 

Klimaschutz, sondern auch ein aktiver Beitrag zum Schutz 

vor Gebührenerhöhungen! „4,5 % mehr Abfälle bedeuten 

auch mehr Ausgaben für Transport, Verwertung und 

Entsorgung. Lediglich der Umstand, dass die „teuren“ 

Abfälle wie Restmüll, Sperrmüll und Problemstoffe gleich 

geblieben sind bzw. nur geringfügig gestiegen sind, macht es 

uns möglich, die Gebühren stabil zu halten!“, meint dazu der 

neue GV Obmann Bgm. Anton Pfeifer. 

Rohstoffmarkt sorgt für Abfallsteigerungen 

„Gibt´s für Abfälle Geld - fallen unsere Sammelmengen, 

gibt´s kein Geld, dann bringt jeder die Abfälle zu uns! Es ist 

immer das gleiche Spiel! Der Alteisenmarkt ist 

zusammengebrochen und für Altholz müssen wir bereits 

Zuzahlungen für die Entsorgung leisten. Deswegen kommen 

auch jene, die sonst ihre Abfälle selber vermarkten!“, 

analysiert GV GF Gerhard Wildpert die Mengenstatistik. „In 

solchen Zeiten ist unser Sammelsystem noch beliebter. Der 

GV Krems ist eben immer da. Leider schlucken wir dann 

auch die entstehenden Mehrkosten. Die enormen 

Steigerungen beim Strauchschnitt „verdanken“ wir der 

großzügigen 24/7 Regelung – also geöffnet 24 Std/7 Tage die 

Woche. Das führt zwangsläufig zu Fremdbenützungen, die 

wir (noch) nicht kontrollieren können“, führt Wildpert weiter 

aus. 

„39.700 Tonnen Abfälle in 50 verschiedenen Fraktionen zu 

sammeln bedeutet ein bemerkenswertes Zusammenspiel 

zwischen 57.000 Einwohnern, den 13 GV-Mitarbeitern in den 

18 Wertstoffsammelzentren und den 5 Mitarbeitern im GV-

Büro bei der Koordination der 80.000 Sammelbehälter in den 

25.000 Haushalten und bei den 500 Sammelinseln! Eine 

beeindruckende Leistung sowohl der Bürger und Bürgerinnen 

dieses Bezirkes, als auch der Mitarbeiter des GV Krems!“, 

resümiert dazu Obmann Bgm. Anton Pfeifer. 
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LEADER bewegt in Gedersdorf 

LEADER ist ein starker Motor für Projekte im ländlichen 

Raum. Kostenlose Beratung und Fördermittel von EU, Bund 

und Land ermöglichen, dass der Motor in Bewegung kommt. 

Die Themenvielfalt ist groß: Tourismus & Freizeit, 

Wirtschaft, Nahversorgung, Naturschutz, Brauchtum, 

Zusammenleben und vieles andere mehr. Die Förderhöhen 

liegen zwischen 40 und 80 %. Durch die finanzielle 

Unterstützung wurde auch der Jakobsweg Weinviertel 

gefördert, der vom Wagram kommend durch Gedersdorf in 

Richtung Göttweig verläuft. 

10 Jahre Jakobsweg Weinviertel 

Der Jakobsweg ist der bekannteste und wichtigste Pilgerweg 

durch Europa. Von Drasenhofen an der tschechischen Grenze 

bis Krems an der Donau führt er auf einer Länge von 153 km 

durch das Weinviertel. Seit seiner Eröffnung vor 10 Jahren 

erfreut sich dieser Streckenabschnitt zunehmender 

Beliebtheit. „Der Jakobsweg Weinviertel wird jährlich von 

rund 2.000 Pilgern frequentiert – Tendenz weiter steigend. 

Diese Entwicklung wollen wir forcieren und dazu nützen, 

mehr Gäste in die Region zu bringen“, erläutert Wirtschafts- 

und Tourismuslandesrätin Petra Bohuslav. Im Jubiläumsjahr 

wird ein bunter Veranstaltungsreigen geboten: 

Pilgerwanderungen, Lesungen und Ausstellungen stehen 

beispielsweise auf dem Programm. Das Buch 

‚Jakobswegweiser‘ wird neu aufgelegt und ein neues Buch 

mit dem Titel ‚Spiritueller Wegbegleiter‘ ist im Entstehen. 

Weitere Infos: https://www.jakobsweg-weinviertel.at/ 

Weitwanderweg Kremstal-Donau 

Die Routen durch die 12 Gemeinden nördlich und südlich der 

Donau sind bereits beschildert. Gedersdorf ist eine der 

teilnehmenden Gemeinden, die die Möglichkeit genutzt 

haben, sich am LEADER geförderten Projekt zu beteiligen. 

Zur Bewerbung des Wanderwegs wurden ein Folder und eine 

Karte gedruckt. Online Einschaltungen ermöglichen, dass 

wander- und naturbegeisterte Menschen gezielt erreicht 

werden. Im Frühjahr ist eine Auftaktwanderung durch einige 

Gemeinden geplant. 

Bürgermeister Ing. Franz Brandl: „Mit dem neuen 

Weitwanderweg sollen vor allem naturverbundene und 

wanderaffine Menschen angesprochen werden, die 

Gemeinden für Tages- und Mehrtagestouren zu besuchen. Die 

Wege wurden beschildert. Eine Karte liegt auf und auch eine 

Übersichtstafel steht bereits. Alle Bürgerinnen und Bürger 

sind herzlich eingeladen, die Strecken zu erkunden.“ 

Abgeordneter zum NÖ Landtag, Josef Edlinger, Obmann der 

Leader Region Kamptal: „Der Verein Leader-Region 

Kamptal trägt durch Projekte und Förderungen wesentlich zur 

Entwicklung von 27 Gemeinden im östlichen Waldviertel bei. 

55 Projekte werden bereits gefördert. 2,1 Mio. Euro 

Fördergelder werden dafür vergeben“. 

Kontakt und Information: 

Verein Leader-Region Kamptal 

0664/3915751 

office@leader-kamptal.at 

www.leader-kamptal.at 

Fotorechte: Weinviertel Tourismus 

Fototitel: Pilgern durch die Kellergasse 
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Es ist nicht mehr zu übersehen: Der Klimawandel ist 

mittlerweile überall angekommen. Warme Winter ohne 

Schnee, orkanartige Stürme, Trockenheit und Hitzeperioden, 

Spätfröste und wärmeliebende Schädlinge, Starkregen-

ereignisse und damit verbundener Humusabbau, Muren, 

Steinschläge, vermehrte Hochwasser oder Brandgefahr und 

noch vieles mehr machen sich allerorts bemerkbar. 

 

Was wir derzeit mit Klimawandelanpassungen 

auszugleichen versuchen, wird schon bald nicht mehr 

ausreichen, geschweige denn der jungen Generation zukünftig 

zur Verfügung stehen. 

 

Bereits heute liegt die mittlere globale Temperatur um rund   

1° C über dem vorindustriellen Niveau.  

In Österreich war der Temperaturanstieg sogar mehr als 

doppelt so hoch wie im globalen Mittel und das Jahr 2018 war 

das bisher wärmste Jahr in der 251-jährigen Messgeschichte. ² 

Warming Stripes Österreich (1901-2018) ³ 

Datenvisualisierungsgrafik: 

 

 

 
1 Bildquelle: NASA, Bearbeitung des Verfassers 
² Klimaschutzbericht2019 Umweltbundesamt 
³ https://showyourstripes.info/ 
  Prof. Ed Hawkins, UoR, Dept. of Meteorology  

Jeder der 118 Streifen=Jahre stellt farblich 

die Abweichung im Jahresmittel von der 

durchschnittlichen Temperatur in Österreich 

von 1901 bis 2018 dar. 

 

Daher zielt das Pariser Klima-

Übereinkommen 2015 der Staaten-

gemeinschaft darauf ab, den globalen 

Temperaturanstieg deutlich unter 2° C bis 

zum Jahr 2100 gegenüber dem 

vorindustriellen Niveau zu begrenzen. 

 

Klimawandel bedeutet Strahlungsantrieb 

durch den menschlichen Ausstoß von Treibhausgasen (THG). 

Nur mit einem weitgehenden Ausstieg aus der Nutzung 

fossiler Brennstoffe bis zum Jahr 2050 kann das Ziel des 

Pariser Klima-Übereinkommens erreicht werden. 

 

Was es bedeutet, die 2° C Globalerwärmung zu 

überschreiten? 

Klimasystemänderungen verlaufen oftmals nicht-linear. Bei 

Überschreitung von sogenannten Kipppunkten treten 

gravierende, irreversible Änderungen auf.  

Beispiele für Kipppunkte wären das Auftauen von 

Permafrostböden, das Abschmelzen von Gletschereis 

(Grönland), die Versauerung der Ozeane (durch fortlaufende 

CO2 Aufnahme) etc. 4 

 

Die Klimawissenschaftler unter der Führung des IPCC5  

sagen uns, dass die Risiken des Eintretens von Kipppunkten 

und sich selbst verstärkenden Prozessen, die von Menschen 

nicht mehr steuerbar wären, bei 2° C „wahr-

scheinlich“ (zwischen 66 und 90 Prozent) nicht eintreten 

werden. 

 

Klimaschwankungen gab es auf unserer Erde schon immer. 

Allerdings sind diese in geologischen Zeiträumen von 

tausenden Jahren abgelaufen. Damit konnte sich die 

Evolution jeweils an die geänderten Lebensbedingungen 

anpassen.  

Doch auch diese natürlichen Klimaänderungen waren immer 

mit Massensterben verbunden, bei denen die Erde oft nur 

knapp einer vollständigen Auslöschung allen Lebens 

entkommen ist. 6 
 

 
4 Sachstandsberichte IPCC-Intergovernmental Panel on Climate Change/     
  Umweltbundesamt Österreich 
5 IPCC-Intergovernmental Panel on Climate Change 
6 Helga Kromp-Kolb, Herbert Formayer: +2 Grad- 
  Warum wir uns für die Rettung der Welt erwärmen sollten,  

  2018 Molden Verlag, Seite 37.  
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Diese Grafik7 zeigt unser bisheriges Verhalten und unsere 

Aufgabe (rot gefärbt) bis zum Jahr 2050. 

 

Um unseren Kindern und Enkelkindern, unseren 

zukünftigen Generationen, intakte, lebenswerte 

Umweltbedingungen sichern zu können, das Risiko 

einer Klimakatastrophe zu minimieren, bedarf es im 

Zeitraum von 30 Jahren unsere Wirtschaft und unser 

Verhalten zu transformieren: 

 

WIR sind jene letzte Generation, die diese 

Transformation in eine dekarbonisierte Gesellschaft im 

Jahre 2050 erreichen kann.  

 

Was bedeutet das für unsere Gemeinde? 

 

Alle politischen Entscheidungsträger der Gemeinde 

Gedersdorf haben übereinstimmend diese Verantwortung 

aufgegriffen und Maßnahmen auf politischer Ebene gesetzt: 

 

֍ Gemeinderatsausschuss  

Klimaschutz und Mobilität  

 

Der Ausschuss wird für die öffentliche Verwaltung eine 

Klimabilanz erstellen und für den Zeitraum 2020-2030 einen 

Plan zur Treibhausgasreduktion mit konkretem Zielpfad 

vorgeben. 

Dieser Klimaschutzplan soll auch als Vorbild für die 

privaten Haushalte in der Gemeinde dienen. 
 

 
7 Klimaschutzbericht 2019, Seite 50,  
  Umweltbundesamt Österreich  

  THG = Treibhausgase 

 

D i e  p r i v a t e n 

Haushalte werden 

auf einer noch zu 

g e s t a l t e n d e n 

P l a t t f o r m  d i e 

Möglichkeit der 

aktiven Teilnahme 

zum Klimaschutz im 

privaten Bereich 

erhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

Hier ist konkret an  eine Einladung zur Teilnahme an einem 

„Haushaltsmonitoring“- einer Klimabilanz repräsentativer 

Haushalte gedacht. 

 

E i n  b e s o n d e r e s  A u f g a b e n g e b i e t  f ü r  d e n 

Klimaschutzausschuss wird die Prüfung aller Beschlüsse im 

Gemeinderat auf relevante Klimawirksamkeit haben. 

 

֍ NEU ist auch eine regelmäßige „Klimaschutzseite“ 

im GEDERSDORFER mit allen relevanten Informationen, 

Rückblicken, Vorausschauen, Anregungen und Einladungen. 

 

֍ NEU wird eine eigene Rubrik „Klimaschutz und 

Mobilität“ auf der Homepage der Gemeinde Gedersdorf sein. 

Diese ist auch eine Voraussetzung für eine Klimabündnis- 

Mitgliedschaft. 

 

֍ Wir sind Klimabündnisgemeinde! 

Seit 01.01.2020 ist  unsere Gemeinde eine 

Klimabündnisgemeinde. 

 

 

 

 

 

 
 

Um das übergeordnete Ziel des Klimaschutzes erreichen 

zu können, braucht es das Mitwirken ALLER!  

 
Text: Heinz Svehla 

 
8  Bildquelle: Klimabündnis Österreich GmbH 

    www.klimabuendnis.at  

8 
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Seniorenbund Gedersdorf 

Aktiv unterwegs 

Vereine 

Wie in der letzten Ausgabe des Gedersdorfer bereits 

angekündigt, trafen sich am 6. Dezember 38 Seniorinnen und 

Senioren im Gasthaus Knechtl zu unserer schon traditionellen 

Nikolausfeier. Unser Herr Pfarrer, Mag. Bartholomäus 

Freitag, stimmte uns als Nikolaus mit besinnlichen Worten 

auf die Vorweihnachtszeit ein und verteilte Sackerl mit 

Süßigkeiten, Nüssen und Obst. Nach dieser „Bescherung“ 

und der anschließenden Jause zeigte uns Maria Buchner aus 

Brunn wieder einen Bildervortrag von einer Urlaubsreise, 

diesmal aus dem Iran. 

 

Zur vorweihnachtlichen Feier lud der Seniorenbund am 11. 

Dezember in das Infocenter der EVN nach Theiß ein, 

gestaltet wurde diese Feier von der EVN, Pfarrer Mag. 

Bartholomäus Freitag und Mitgliedern des Vorstandes. 

Musikalisch umrahmt wurde die Feier von Kindern der 

Musikschule Gedersdorf unter der Leitung von 

Musikschullehrer Thomas Neureuter. Diese Feier besuchten 

74 Mitglieder des Seniorenbundes, Obmann Eduard Födinger 

konnte die Ehrengäste Pfarrer Dechant Bartholomäus Freitag 

und Gemeindeparteiobmann Ing. Stefan Löffler begrüßen. 

Dieser überbrachte neben den Weihnachtswünschen auch ein 

Weihnachtspackerl der ÖVP Gedersdorf in Form einer 

finanziellen Zuwendung. Ein herzliches Dankeschön dem 

Obmann und der ÖVP Gedersdorf. 

 

Den Jahresabschluss bildete am 31. Dezember das schon 

traditionelle Mittagessen im Gasthaus Knechtl, wo rd. 40 

Mitglieder die ausgezeichneten Wildbretspezialitäten der 

Wirtin genossen. 

 

Unsere Seniorinnen und Senioren sind auch begeisterte 

Tänzer. 18 Personen besuchten am 16. Jänner den Landes-

Seniorenbundball im VAZ St. Pölten, am 24. Jänner fuhren 

12 Mitglieder zum Seniorenbundball des Teilbezirkes 

Kirchberg nach Großweikersdorf. 

 

Die Seniorenmesse am 13. und 14. Februar im VAZ St. 

Pölten wurde ebenfalls von einigen Mitgliedern besucht, die 

sich neueste Angebote über diverse Reisen, aber auch 

allgemeine Informationen, die für Seniorinnen und Senioren 

wichtig sind, holten. 

 

Das Gaudischnapsen des Seniorenbundes am 18. Februar 

wurde wieder im Heurigenlokal der Familie Kerschbaum in 

Brunn durchgeführt, 24 TeilnehmerInnen kämpften um den 

Sieg. Gewonnen hat heuer Konrad Fichtinger aus Brunn, nur 

ganz knapp dahinter belegten Erich Staufer aus Gedersdorf 

den zweiten und Herbert Staufer aus Brunn den dritten Platz. 

Die schönen Preise wurden von den Heurigen- und 

Gewerbebetrieben in der Gemeinde gespendet, ein herzliches 

Dankeschön dafür. 

 

Am 20. Februar fand die Jahreshauptversammlung mit der 

Neuwahl des Vorstandes statt. 75 Mitglieder waren anwesend 

und nahmen den Tätigkeitsbericht und den Finanzbericht 

zustimmend zur Kenntnis. An Ehrengästen konnte Obmann 

Eduard Födinger den Präsidenten des NÖ Landtages außer 

Dienst, Ehrenbürger der Gemeinde Gedersdorf, Ing. Hans 

Penz sowie Bürgermeister Ing. Franz Brandl und 

Gemeindeparteiobmann Ing. Stefan Löffler begrüßen. 

Anlässlich der Neuwahl des Vorstandes wurde Eduard 

Födinger aus Donaudorf zum Obmann wiedergewählt, ebenso 

Gerhard Retzer aus Stratzdorf als dessen erster Stellvertreter, 

zur zweiten Stellvertreterin wurde Stefanie Weixelbaum aus 

Theiß gewählt. Schriftführer Franz Gartner, Finanzreferentin 

Christine Heimpl, beide aus Brunn und Referent für Freizeit 

und Sport Franz Zeller aus Gedersdorf wurden in ihren 

Funktionen bestätigt. Die weiteren Vorstandsmitglieder und 

Ortsbetreuer sind: Christine Gerstenmayer und Hannelore 

Berger aus Gedersdorf, Hedwig Hauser aus Brunn, Anneliese 

Retzer aus Stratzdorf, Rosa Fink aus Altweidling, Adolfine 

Neureuter aus Theiß, Elfriede Halmschlager aus 

Schlickendorf und Anna Heiß aus Donaudorf. Zu 

Finanzprüfern wurden Richard Holzer aus Gedersdorf und 

Irmgard Aichinger aus Theiß ernannt. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden auch langjährige 

Mitglieder des Seniorenbundes Gedersdorf geehrt, weiters 

erhielten Frau Christine Müllner aus Gedersdorf das 

Ehrenzeichen in Gold und Frau Adolfine Neureuter das 

Große Silberne Ehrenzeichen für ihre langjährigen 

verdienstvollen Tätigkeiten im Vorstand. (Foto rechts) 

 

Natürlich gab es auch noch einige Spielenachmittage jeweils 

am ersten Mittwoch im Monat und die Plauscherl in Theiß 

jeden zweiten Donnerstag im Monat. Die regelmäßigen 

Heurigenbesuche, Turnstunden und Radfahrten in den 

Sommermonaten runden unsere Aktivitäten ab, sodass für 

jeden etwas Interessantes dabei ist. Sollten Sie auch dabei 

sein wollen, die Tür des Seniorenbundes steht jeder und 

jedem offen. 
 

Text: Franz Gartner 
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Am Bild: Die geehrten Mitglieder mit Obmann Eduard Födinger und den Ehrengästen. 

Seniorenbund Gedersdorf 
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Berichte der Kinderfreunde Gedersdorf 
Herbst und Winter ist für uns traditionell eine starke Saison. 

Advent, Weihnachten und Fasching sind für viele Kinder und 

Familien Highlights im Jahresprogramm. Da natürlich auch 

unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

familiäre Verpflichtungen haben, ist die Abwicklung dieser 

vielen Aktionen immer besonders herausfordernd. Umso 

mehr möchte sich der Vorstand der Kinderfreunde auch auf 

diesem Wege einmal bei all unseren Helferinnen und Helfern 

bedanken. Und natürlich bei allen Besucherinnen und 

Besuchern bzw. Teilnehmerinnen und Teilnehmern an 

unseren Veranstaltungen. 

 

Im Advent besuchen wir seit vielen Jahren mit Kindern und 

Familien unserer Gruppe ein Weihnachtsmusical und im 

Anschluss einen Christkindlmarkt in Wien. Heuer waren wir 

erstmals in der Landeshauptstadt St. Pölten in der Bühne im 

Hof und am Weihnachtsdorf am Rathausplatz. Insgesamt 

nahmen 35 Personen an dem Ausflug teil. Obwohl uns das 

Weihnachtsdorf sehr gut gefallen hat, werden wir heuer am 

22.11. oder am 29.11. wieder nach Wien fahren. 

 

Natürlich waren wir auch beim Weihnachtsmarkt der 

Gemeinde mit einer Bastelecke, unserem Spiralizelt und einer 

„Punschhütte“ vertreten. Insgesamt waren 23 ehrenamtliche 

Helferinnen und Helfer der Kinderfreunde und ein 

Weihnachtsmann im Einsatz, um hier alle Dienste sowie den 

Auf- und Abbau zu bewerkstelligen. 

 

Die Kinderfreunde beteiligen sich schon seit vielen Jahren 

immer wieder an der „Weihnachtsbuchaktion“ des Verlags 

Jungbrunnen. Heuer entschied der Vereinsvorstand, einen 

Teil des Erlöses beim Weihnachtsmarkt für die 

Schulbibliothek der Volksschule Gedersdorf zu verwenden. 

Frau Direktorin Zillner konnte sich aus dem Katalog des 

Verlags geeignete Bücher aussuchen, welche die Ortsgruppe 

bezahlte. Darüber hinaus haben wir noch einige 

mehrsprachige Bücher angeschafft und in Klassenstärke der 

Schule zur Verfügung gestellt. Am 9.12.2019 haben dann 

Sabine und Martin Müller die Bücher den Schülerinnen und 

Schülern in Beisein von Frau Direktorin Zillner und Frau 

Lehrerin Schuster übergeben. 

 

Am 19. Jänner fand der 14. Kindermaskenball der 

Kinderfreunde statt. In den ersten 13 Jahren waren wir immer 

im Gasthaus, später Gästehaus Kreitner zu Gast. Leider ist 

dies nicht mehr möglich und auch sonst konnten wir in der 

Gemeinde keine passende Location finden. Wir wagten daher 

den Sprung über die Kampbrücke und waren erstmals im 

Pfarrsaal Haitzendorf zu Gast. Ein Teil unserer Gemeinde 

gehört ja zur Pfarre Haitzendorf, daher erschien uns das 

logischer als etwa nach Krems oder Rohrendorf 

auszuweichen. Auch an dieser Stelle herzlichen Dank an 

Pfarrer Mag. Prusinski und Dechant Mag. Freitag, welche uns 

die Nutzung ermöglichten sowie der Familie Wisgrill für die 

Unterstützung vor Ort. Der Kindermaskenball war gut 

besucht, der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt und es 

waren viele Gäste aus Haitzendorf und doch auch einige 

Gedersdorfer Familien zu Gast. Begrüßen konnten wir auch 

den Bezirksvorsitzenden der Kinderfreunde Arnold Spillauer 

und die Gedersdorfer Gemeindevertreter Ing. Helmut Tillich 

und Walter Rammel. Trotzdem werden wir 2021 natürlich 

wieder versuchen, diese Veranstaltung in unserer Gemeinde 

durchzuführen. Herzlichen Dank an alle Besucherinnen und 

Besucher sowie an alle Helferinnen und Helfer. 

 

Winterlager in Großschönau 

In den Semesterferien boten wir gemeinsam mit den 

Kinderfreunden Krems ein Winterlager in Großschönau an. 

Insgesamt nahmen 64 Personen am Lager teil. Es wurde viel 

gespielt und wie es sich für echte Kinderfreunde gehört, 

durfte auch ein Lagerfeuer und Stockbrot grillen nicht fehlen. 

Der Besuch des Hallenbads in Zwettl sowie die 

Mitspielgeschichte bildeten die Höhepunkte des Feriencamps. 
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Vorschau: 
 

Am Karsamstag (11.4.) findet wieder unsere traditionelle 

„Karterlsuche“ am „neuen“ Spielplatz Theiß statt. Die Kinder 

können gefundene Memorykarten am Gabentisch gegen 

Ostereier, Schokohasen, Bücher, Spielzeug und andere 

Geschenke eintauschen. Die Teilnahme, Getränke, Kaffee 

und Kuchen sind wie immer gratis, es wird ein 

Spendenkörbchen aufgestellt. Eine Schminkstation sorgt für 

zusätzlichen Spaß. 
Text: Kinderfreunde Gedersdorf Winterlager in Großschönau 

Frühling ist, wenn die Seele wieder bunt denkt! 

Nach einem trainingsintensiven Jahresbeginn veranstalteten 

wir am 1. Feb. 2020 unseren "Gemütlichen Abend der etwas 

anderen Art". Wir wollten und konnten mit unserem 

speziellen Faschingsprogramm das Publikum begeistern. 

Unsere einstudierten Showeinlagen fanden großen Anklang 

bei unseren  Zusehern. Albert Bauer begleitete uns souverän 

und witzig durch das Abendprogramm. 

Unterstützung erhielten wir auch von Fritz Lenk, der 

Trachtenkapelle Gedersdorf und Christoph Immervoll. Es war 

ein sehr schöner, lustiger und schweißtreibender Abend. 

Auch für das leibliche Wohl war mit Speis und Trank bestens 

gesorgt. An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen 

Beteiligten, Sponsoren und unserem treuen Publikum aufs 

Herzlichste. Wir haben in unseren Reihen auch wieder ein 

Geburtstagskind. Unserem Paul Molnar herzliche 

Glückwünsche zum "60er". 

Und nun geht es wieder weiter mit Schwung und Elan in die 

nächsten Proben, denn wer rastet, der rostet. 

 
Text: Hannelore Rameder 
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Der neue Vorstand des MFG Reblaus Theiß stellt sich vor  

Die MFG Reblaus ist eine selbstständige Gruppe 

Modellflieger, die sich vor etwa 30 Jahren nahe Theiß 

angesiedelt hat. Im Jahr 2019 hat sich unser ehemaliger 

Obmann zurückgezogen und ein neuer Vorstand hat sich 

gebildet. Uns verbindet die Leidenschaft zum 

Modellflugsport, wir sind ein junges Team, das die 

Nachwuchsförderung unterstützt. Unter neuer Leitung von 

Matthias Chalupa sucht das Team auch die Verbindung mit 

der Gemeinde und den Anrainern. Derzeit zählt der Verein 

circa 40 Mitglieder, die aus Theiß und den 

umliegenden Gemeinden kommen. Wir blicken 

mit Optimismus und Eifer in die Zukunft und 

wollen mit einer guten Verbindung zu 

Anrainern und Gemeinden in der Umgebung in 

das neue Jahr starten. Wir laden Sie recht 

herzlich ein, mit Ihrer Familie und Kindern 

vorbeizukommen und sich auszutauschen. Es 

besteht auch mittels Lehrer-Schüler System für 

Kinder, Jugendliche und Junggebliebene die 

Möglichkeit, selbst in das Hobby einzutauchen 

und dies zu erleben.  

Wir als Verein und neuer Vorstand sehen 

positiv in die Zukunft und freuen uns auf eine gute 

Zusammenarbeit.  

Für Auskünfte und Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung unter: mchal7@hotmail.com 

 

„Glück ab, gut Land“ 

Matthias Chalupa 

Obmann 
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Die Trachtenkapelle Gedersdorf unter neuer Leitung 

In der gemütlichen Weihnachtszeit umrahmten Abordnungen 

der Trachtenkapelle Gedersdorf den Weihnachtsmarkt in 

Brunn im Felde sowie die Messen am Heiligen Abend. Am 

01.02.2020 bekam die Volkstanzgruppe bei ihrem 

„gemütlichen Abend der etwas anderen Art“ ebenfalls von 

einem Bläserensemble Unterstützung. 

Im Jahr 2020 waren wieder Wahlen angesagt, welche zu 

personellen Änderungen im Vorstand und der musikalischen 

Leitung geführt haben. Nach 28 Jahren hat sich unser 

Kapellmeister Thomas Neureuter leider zurückgezogen, um 

sich zukünftig anderen Aufgaben zu widmen. Wir möchten 

uns auf diesem Weg bei Thomas nochmals für seine 

langjährige Tätigkeit und die musikalischen Erfolge 

bedanken. 

Wir freuen uns jedoch, unseren neuen Kapellmeister Roland 

Bäuerl vorstellen zu dürfen. Roland ist 38 Jahre alt und wohnt 

mit seiner Frau und seinen zwei Kindern in Dürnstein. Er ist 

ein begeisterter Musiker, der auch noch als aktives Mitglied 

in der Trachtenkapelle Dürnstein tätig ist. Wir wünschen 

Roland für seine Tätigkeit als Kapellmeister der TK 

Gedersdorf viel Geduld und Ausdauer, aber auch Spaß und 

Geselligkeit sollen nicht zu kurz kommen. 

  

Den Herausforderungen des Obmanns stellt sich künftig 

Andreas Scheibelberger. Andreas ist 26 Jahre alt, wohnt in 

Theiß und spielt bereits seit über 10 Jahren Flügelhorn bei der 

Trachtenkapelle Gedersdorf. Zusätzlich ist er aktives Mitglied 

bei der Musikkapelle Strass und bei „d‘Hoizblechan“. 

Unterstützt wird er bei der vielfältigen Tätigkeit von seinem 

erfahrenen Stellvertreter Adolf Donabaum (Horn). 

Kassier wird Paul Dingl (Trompete), unterstützt von seinen 

Stellvertreterinnen Lisa Allinger (Klarinette) und Patricia 

Dingl (Klarinette). Die Position des Schriftführers übernimmt 

Bernadette Rameder (Saxophon) mit ihrem Stellvertreter 

Dominik Dingl (Schlagzeug). 

Weiterhin Stabführer und damit Chef bei den 

Marschmusikbewertungen bleibt Franz Lechner (Saxophon). 

Den jungen Mitgliedern widmet sich Sandra Löffler 

(Flügelhorn) als Jugendreferentin. Birgit Bauer (Saxophon) 

bleibt weiterhin Medienreferentin. Für die notwendige 

Ordnung sorgen Verena Kamleithner (Saxophon) als 

Notenarchivarin sowie Andrea Kloner (Querflöte) als unsere 

Trachtenwartin. 

Veranstaltungen der Trachtenkapelle Gedersdorf 

Aufgrund der einschneidenden Veränderungen in wichtigen 

Positionen war es im vergangenen Jahr nicht klar, ob ein 

Konzert im Jahr 2020 stattfinden wird. Unser neuer 

Kapellmeister ist sehr engagiert und wir proben bereits viele 

neue Stücke. So freuen wir uns, Ihnen mitteilen zu können, 

dass das Frühlingskonzert am 18.04.2020 um 19:00 Uhr 

wie gewohnt im Turnsaal der Volksschule in Brunn im Felde 

stattfinden wird und möchten Sie alle ganz herzlich dazu 

einladen. 
 

Ebenso werden wir am 29.03.2020 an der Konzertwertung in 

Grafenwörth (Haus der Musik) teilnehmen und freuen uns 

über jeden Zuhörer. 

 
Text: Birgit Bauer 
 

Foto: Kapellmeister und Obmann 
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Präsentation der Löss-Winzer in Krems 

Der Frühling naht, und damit auch die Verkostungen des 

aktuellen Weinjahrgangs. Die losgelös(s)t-Winzer aus 

Gedersdorf und Rohrendorf sind traditionell unter den ersten 

in der Region, die ihre Weine vom Lössboden vorstellen. 

Termin ist diesmal Samstag, der 4. April 2020, im schon 

bewährten Kloster Und in Krems. Im tollen Ambiente des 

Kirchenschiffs gibt es ab 14 Uhr nicht nur frische 2019er-

Weine, sondern auch gereifte Raritäten zu verkosten. Als 

kleiner Konterpart zu den vorwiegend Weißen ist Winzer 

Michael Auer mit seinen Rotweinen aus Carnuntum zu Gast. 

Die Moderation der Eröffnung übernimmt ORF-Dame und 

Rohrendorferin Birgit Brunner. Gegen aufkommenden 

Hunger sorgt das Catering von der Fleischerei Ellinger in 

Krems. Wer sich für manchen Wein so begeistert, dass er ihn 

auch zu Hause nicht missen will: Das Gratis-Lieferservice 

macht das ganz einfach möglich. Vor Ort zu Ab Hof-Preisen 

bestellt und bezahlt, erfolgt die Lieferung innerhalb weniger 

Tage persönlich oder per Post. Ab 20 Uhr heißt es wieder: 

Partytime! DJ Alex Lengauer sorgt für chillige Sounds, Wein

- und Cocktailbar sind geöffnet – gute Stimmung bis spät 

nachts ist garantiert! 

Der Eintritt kostet an der Tageskassa 15 Euro, 13 Euro im 

Vorverkauf in den Filialen der Kremser Bank in der 

Ringstraße, Landstraße und in Mautern sowie online unter 

www.losgeloesst.at/tickets. 
 

Präsentation der losgelös(s)t-Winzer 

Samstag, 4. April 2020, ab 14 Uhr 

Kloster Und, Undstraße 6, 3500 Krems 

Eintritt zur Weinverkostung € 15,– 

Eintritt zum Clubbing € 7,- 

Info: office@losgeloesst.at oder Tel. 0664/201 94 79 

Jahreshauptversammlung der FF Theiß 

Am 24. Jänner fand im EVN Infocenter die alljährliche 

Mitgliederversammlung statt. Dazu konnte Kommandant OBI 

Martin Knapp neben Bürgermeister Ing. Franz Brandl, 

Unterabschnittskommandant HBI Herbert Stierschneider auch 

zahlreiche aktive Mitglieder sowie einige Reservisten der FF 

Theiß begrüßen. Nach der Eröffnung und Begrüßung aller 

Gäste folgte die Gedenkminute für verstorbene Mitglieder, 

der Bericht des Verwalters sowie die Kassaprüfung mit 

anschließender Entlastung des Kassiers. Der Rückblick ins 

Jahr 2019 ergab 14 Einsätze, 4 Übungen, 19 Kursteilnahmen 

sowie 56 weitere Tätigkeiten und Ausrückungen der 

Mitglieder, wobei insgesamt eine aktive Zeit von 1700 

Stunden verzeichnet wurde. Bürgermeister Ing. Franz Brandl 

berichtete aus der Gemeinde und lobte die geleistete Arbeit 

der Mitglieder. Auch Unterabschnittskommandant HBI 

Herbert Stierschneider überbrachte Gruß- und Dankesworte 

und lobte die gute Zusammenarbeit der Wehren im 

Unterabschnitt. Zum Feuerwehrmann befördert wurden 

Markus Brandl, Edin Beluli, Christoph Fock, Lukas Lethay 

und Tobias Putre. Auch neue Mitglieder wurden bei der 

Versammlung in unsere Feuerwehr aufgenommen - Lukas 

Bruckner, Tina Löffler und Julia Leinmüller. Wir freuen uns 

sehr über den Neuzugang! Eine Vorschau auf das kommende 

Jahr gab es von BI Markus Graf. OBI Knapp verdeutlichte 

zum Abschluss die Wichtigkeit des Feuerwehrwesens und 

freut sich auf eine rege Übungsteilnahme im kommenden 

Jahr.  

Die FF Theiß bedankt sich herzlich bei der EVN, ganz 

besonders bei Martin Fries, der uns immer wieder sehr 

entgegen kommt und unsere Versammlung im Infocenter 

ermöglichte. 
 

Text: Monika Knapp 

 

www.ff-theiss.at 
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Mitgliederversammlung 2020 

Die ordentliche Mitgliederversammlung der Freiwilligen 

Feuerwehr Gedersdorf fand dieses Jahr am 25. Jänner 2020 

im EVN Info-Center in Theiß statt. Kommandant Herbert 

Stierschneider begrüßte alle Anwesenden, allen voran 

Feuerwehrkurat Bartholomäus Freitag und auch 

Bürgermeister Franz Brandl. In einer Gedenkminute wurde an 

den verstorbenen Kameraden Ludwig Nessl gedacht. Nach 

der Feststellung der Beschlussfähigkeit berichtete Verwalter 

Ferdinand Waldum über die Finanzgebarung der Feuerwehr 

Gedersdorf. Kommandant Herbert Stierschneider berichtete 

über das abgelaufene Jahr, in dem die Kameradinnen und 

Kameraden der Feuerwehr Gedersdorf zu 31 Einsätzen 

ausgerückt sind und insgesamt über 8500 Stunden für 

Einsätze, Übungen, Ausbildungen und andere Tätigkeiten 

zum Wohle der Allgemeinheit geleistet haben. Des Weiteren 

gab der Feuerwehrkommandant einen Ausblick auf die 

geplanten Tätigkeiten im kommenden Jahr. OBM Wilfried 

Klaffel informierte die Mannschaft im Anschluss über den 

momentanen Planungsfortschritt des neuen Feuerwehrhauses 

und gab auch einen Ausblick auf die geplanten Bautätigkeiten 

und Arbeitseinsätze der Feuerwehrmitglieder. Bürgermeister 

Franz Brandl berichtete über die Geschehnisse und Vorhaben 

in der Gemeinde und bedankte sich bei der Freiwilligen 

Feuerwehr Gedersdorf für die konstruktive Zusammenarbeit 

bezüglich des neuen Feuerwehrhauses. PFM Sebastian 

Klaffel wurde von der Feuerwehrjugend in den Aktivstand 

überstellt und durch Kommandant Herbert Stierschneider als 

neues Feuerwehrmitglied angelobt. Weiters konnte HBI 

Herbert Stierschneider nachstehend angeführte Kameraden 

befördern und ernennen: 

zum Oberfeuerwehrmann: Patrick Leitner 

zum Sachbearbeiter: Florian Hauser (SB Atemschutz) 

zum Hauptbrandmeister: Herbert Wagner 

Der Feuerwehrjugend Gedersdorf wurde im Zuge der 

Mitgliederversammlung ein besonderes Geschenk überreicht: 

eine eigene Spritzwand. Diese wurde von Wilfried Klaffel, 

Die Malermeister Pollhammer & Schnabel und KFZ & 

Maschinenbau Technik Klaffel gefertigt und gesponsert. 

Vielen Dank! Die Freiwillige Feuerwehr Gedersdorf möchte 

sich hiermit nochmals besonders bei Familie Hahn aus Theiß 

bedanken, die eine großzügige Spende an die 

Feuerwehrjugend Gedersdorf übergeben hat. 
 

Text: Franziska Eder 
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Spatenstich für das neue Feuerwehrhaus 

Fast genau 11 Jahre nach der Zusammenlegung der 

Freiwilligen Feuerwehr Brunn-Stratzdorf und der 

Freiwilligen Feuerwehr Gedersdorf war es am Vormittag des 

7. Jänner 2020 nun soweit. Die Gemeinde Gedersdorf lud 

zum offiziellen Spatenstich für das neue Feuerwehrhaus der 

Feuerwehr Gedersdorf. Besonders ausgezeichnet wurde die 

Feier durch die Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste, allen 

voran Frau Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner sowie dem 

Präsidenten des NÖ Landtages a.D. Hans Penz und 

Bezirkshauptfrau Mag. Elfriede Mayerhofer. Von Seiten des 

NÖ Landesfeuerwehrverbandes konnten Bezirksfeuerwehr-

kommandant OBR Martin Boyer und Abschnittsfeuerwehr-

kommandant BR Klaus Klein begrüßt werden. Neben 

zahlreichen Anrainern und Interessierten ließen sich auch 40 

Mitglieder der Feuerwehr Gedersdorf diesen Festakt nicht 

entgehen. In ihren kurzen Ausführungen beleuchteten 

Bürgermeister Ing. Franz Brandl und Feuerwehrkommandant 

HBI Herbert Stierschneider die Entstehung des Projekts und 

bedankten sich für die Unterstützung von Seiten des Landes 

NÖ. Im Anschluss präsentierte Ing. Thomas Kerzan vom 

Planungsbüro Atelier Langenlois das Bauvorhaben. Nach der 

Festansprache durch Frau LH Mikl-Leitner ging es an die Tat. 

Der symbolische Spatenstich erfolgte direkt vor dem 

Bauobjekt. 

Herzlichen Dank für die bisherige und noch kommende 

Unterstützung für das Projekt „Feuerwehrhaus Neu“ der 

Freiwilligen Feuerwehr Gedersdorf! 
Text: Franziska Eder 

Foto: Flo Werner 

Bogensport 

Die Hallensaison startete in 

S tockerau mi t  dem 

Youngstar Cup. Es waren 

86 Jung-Schützen aus ganz 

Österreich am Start. Sandro 

Haider schoss sein erstes 

Hallenturnier und konnte 

voll überzeugen. Er 

gewann überlegen die 

Gästeklasse Instinktiv 

Schüler 1 mit einem 

Vorsprung von 155 

Punkten. Das nächste Event 

in der Halle waren die 120 

Pfeile in Stockerau. Bei 

diesem Turnier sind 

Durchhaltevermögen und 

P r ä z i s i o n  g e f r a g t . 

Immerhin dauert diese Veranstaltung 10 Stunden, denn es 

werden 40 Passen zu je 3 Pfeilen geschossen. Ruth und Kurt 

Kopecky-Papst waren mit dem Instinktiv bzw Langbogen in 

der Klasse Senior 1 vertreten und schlugen sich tapfer. 

Ebenso wie Herbert Nadrai, der uns bei der ÖSTM Halle mit 

dem Langbogen vertrat. Im Einzelbewerb erreichte er den 

guten 6. Platz, und mit der NÖ Mannschaft schrammte er mit 

dem 4. Platz knapp am Stockerl vorbei. Leider erreichte er bei 

NÖ Hallenmeisterschaft mit dem Langbogen wieder nur den 

4. Platz.  

Auch heuer bieten wir wieder unseren Bogenkurs an und 

gewähren den Gemeindebürgern einen Preisnachlass von      

50 %. Diese Aktion gilt bis Ende Mai. 

Alle Infos auf unserer Homepage: www.bsv-roteteufel.at 

 
Text und Foto Manuel Unger 

Sandro Haider 
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Seit Anfang Dezember herrscht Ruhe auf der Motocross-

Strecke unseres heimischen Motorsportclubs. Die KTM´s, 

Husqvarna´s, Kawasaki´s, usw. stehen frisch gewartet und 

bereit für die neue Saison in den Garagen der Offroaderinnen 

und Offroader. 

Rückblick 2019: 

Nach den vielen Trainingssessions im Frühjahr auf dem 

Heimtrack in Brunn sollte ein Vereinsausflug nach Loibes zur 

ehemaligen Staatsmeisterschaftsstrecke für Abwechslung und 

Geselligkeit sorgen. Am 23. und 24. August 2019 wurde die 

beeindruckende Bahn von 14 Mitgliedern des UMSC Brunn 

besucht, ordentlich Gas gegeben und weit gesprungen. Am 

Abend wurde im Fahrerlager gemeinsam gegrillt und noch 

lange Benzingespräche geführt. Am 05.10.2019 fand unser 

traditioneller Klublauf statt. Die Brunner MX-Strecke wurde 

unter der Leitung von Hermann Friedl sen. perfekt 

hergerichtet. Aus Neunkirchen kam die Firma Zweirad 

Damianik auf unser Gelände und stellte uns die 2020er 

Modelle der Marken Husqvarna und Kawasaki für 

Testfahrten zur Verfügung. Danach wurden in zwei 

Rennklassen die UMSC-Klubmeister 2019 ermittelt. Den 

Sieg in der Amateurklasse holte sich der Theißer Markus 

BRANDL auf seiner Yamaha YZF125. Der fünffache 

Aunercup-Sieger und ehemalige Staatsmeisterschaftsfahrer 

Hermann FRIEDL aus Hadersdorf blieb in der Profiklasse 

siegreich. Amateurklasse: 1. Brandl Markus, 2. Benninger 

Noel, 3. Schön Marvin, 4. Pfeiffer Stefan, 5. Ott Moritz 

Profiklasse: 1. Friedl Hermann, 2. Schill Marco, 3. Lechner 

Jacob, 4. Mader Georg, 5. Linsbauer Thomas 

Von 25.10.2019 bis 27.10.2019 verbrachten die Familien 

Hager, Schill und Wenzina noch ein Motocross-Wochenende 

in Ungarn. Bei traumhaftem Wetter in Ohid, Tapolca und 

Ajka nördlich des Balatons wurde noch einmal so richtig 

Adrenalin getankt. Unsere Rookie-Dame Eve Wenzina drehte 

in Tapolca die ersten Runden mit ihrer eigenen 250er-KTM 

und brachte die anderen Motorsportler mit ihren Flügen über 

den riesigen Zielsprung zum Staunen. Am 08.11.2019 wurde 

im Rahmen unserer Jahressitzung im Gasthaus Knechtl ein 

neuer Vorstand gewählt. Neue Obfrau des UMSC Brunn wird 

Sandra Schill. Hans Hager aus Obernholz übernimmt das 

Amt des Stellvertreters sowie des Kassiers. Günther 

Schönanger (Schriftführer) und Ex-Obmann Gabriel Blacha 

ergänzen den neuen Vorstand. Wir bedanken uns bei Gabriel 

Blacha für seinen bisherigen Einsatz für den UMSC und 

freuen uns, dass er uns weiterhin unterstützt. 

Anfang Jänner 2020 haben wir unsere Motocross-Strecke 

baggern lassen und ein paar neue Sprünge eingebaut. Einem 

schönen und actionreichen Start in eine hoffentlich 

verletzungsfreie Offroadsaison 2020 sollte damit nichts im 

Wege stehen. 
 

Text: Günther Schönanger 

UTC Gedersdorf 

Die Mitglieder des UTC Gedersdorf fiebern dem Start der 

Freiluftsaison entgegen. Diese dürfen wir, wie im letzten 

Jahr, gleich mit einer tollen Veranstaltung beginnen. Auch 

heuer sind wir wieder Veranstalter der Niederösterreichischen 

Landesmeisterschaft der allgemeinen Damen- und 

Herrenklasse. So werden also vom 28. April bis zum 3. Mai 

viele der besten Spieler unseres Bundeslandes auf unserer 

Anlage um den Landesmeistertitel kämpfen. Alle 

Interessierten sind eingeladen, vorbeizukommen und 

spannende Spiele zu sehen und auch die heimischen 

Teilnehmer zu unterstützen. Ab Anfang Mai werden wieder 

die Mannschaftsmeisterschaften starten. Tolle Spiele werden 

wir nicht nur bei unseren Herren 1 in der höchsten(!!) Liga 

Niederösterreichs sehen, sondern auch bei allen anderen 

Mannschaften, von unseren Kids und Jugendlichen sowie 

Damen und Herren. Auch die ÖTV-Turniere der Damen und 

Herren stehen Ende Juli/Anfang August wieder auf unserem 

Terminkalender. Dazwischen werden die Kinder-

tenniswochen stattfinden, und auch die Clubmeisterschaft im 

Herbst gehört dazu. Bei all diesen Veranstaltungen freuen wir 

uns auch, wenn der eine oder andere als Zuschauer dabei ist! 

Zunächst heißt es aber, die Anlage Ende März wieder zu 

beleben, bevor wir der gelben Filzkugel nachjagen können. 
 

Text: Mario Berger 

UMSC Brunn – Rückblick 2019 
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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!  

Die Veranstaltungssaison neigt sich schon langsam dem Ende zu, und es würde uns freuen, wenn wir Sie zu unseren nächsten 

Darbietungen begrüßen dürfen. 

Nicht vergessen!!! 

 

Veranstaltungen bis April 2020 

 
Puppentheater mit Rumpelstilzchen am 29. März 2020 

 Erste Vorstellung:  11:00 Uhr 

 Zweite Vorstellung:  14:00 Uhr 
 

Eintritt: freie Spenden, keine Platzreservierung, begrenzte Sitzplätze. 

 

 

Der „Freifrauenklang“ begeistert mit traditionellem Liedgut,  

neu belebt, zum Mitsingen, oder nur zum Genießen, 

Frühlingserwachen, am 04. April 2020, ab 18:30 Uhr 
 

Eintritt: freie Spenden, keine Platzreservierung, begrenzte Sitzplätze.  

 

Wir freuen uns bereits jetzt auf Ihr, euer Kommen. 

 

Ihr EVN Team 

Martin Fries 
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Veranstaltungen und Termine 
 

4.4.2020   Jahrgangspräsentation losgelös(s)t - Winzer, Kloster UND, 14:00 Uhr 

13.4.2020   Emmausgang, Pfarre Brunn, Weinberg, 9:00 Uhr 

18.4.2020   Frühlingskonzert, Trachtenkapelle Gedersdorf, VS Brunn, 19:00 Uhr 

24.4.2020   Wein am Berg, Weinbauverein Gedersdorf, Emmauskreuz, 18:00 Uhr 

25. - 26.4.2020  Kremstaler Weinfrühling, Weinstraße Krems, 10:00 Uhr 

30.4.2020   Maibaumaufstellen, FF Gedersdorf, Brunn, 18:00 Uhr 

1.5.2020   ÖAAB - Radwandertag, NÖAAB Gedersdorf, Brunn, 14:00 Uhr 

6.6.2020   Schulfest, Elternverein Gedersdorf, VS Brunn, 15:00 Uhr 

20.6.2020   Sonnwendfeier, Dorf– und Heimatverein Theiß, Theiß, 18:00 Uhr 

27.6.2020   Sommerkonzert, gesangSverein theiß, Theiß, 19:30 Uhr 

 

 
 

      Die wichtigsten Telefonnummern: 
     

     Rettung     144 

     Polizei     133 

     Feuerwehr    122 

     Ärztenotruf    141 

     Euronotruf    112 

     Arzt (Dr. Epp)    (02735) 8500 

     Gemeinde     (02735) 3316 

     Gemeindeverband Krems  (02734) 32333 
 

 
 

    Gas/Strom/Wärme EVN Krems   (02732) 829 15 

    Rotes Kreuz Krems   (02732) 822 44 0 

    Bezirkspolizei    (02732) 835 36 0 

    Giftinfozentrale    (01) 406 43 43 0 

    Bezirkshauptmannschaft  (02732) 9025     

    Polizei Hadersdorf   059 133  3442 

    Pfarrer      (02735) 8243 und 

    Brunn i. F./Theiß/Rohrendorf  (0676) 82 66 33 041 

 

Heurigentermine 
 

27.3. - 5.4.2020  Fam. Kerschbaum, Brunn im Felde 

9. - 19.4.2020   Buchecker Ludwig und Birgit, Gedersdorf 

22.4. - 3.5.2020  Rohrhofer Christian und Michaela, Gedersdorf 

15. - 16.5.2020  Winkler Erwin, Schlickendorf 

21.5. - 1.6.2020  Buchecker Ludwig und Birgit, Gedersdorf 

4. - 14.6.2020   Rohrhofer Christian und Michaela, Gedersdorf 

26.6. - 5.7.2020  Fam. Kerschbaum, Brunn im Felde 

 

 

 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am  

Donnerstag, dem 25. Juni 2020, 19:00 Uhr im  

Gemeindeamt in Theiß, Obere Hauptstraße 1, statt. 
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Die besten Glückwünsche  
zum 80. Geburtstag 

 
Manfred Moitzi 
3.1.1940, Theiß 
 
Üftade Tosun 
2.2.1940, Brunn im Felde 
 
Helmut Kotlik 
5.2.1940, Gedersdorf 
 
Rudolf Weixelbaum 
5.2.1940, Stratzdorf 
 
Gertraud Gausterer 
13.2.1940, Stratzdorf 
 
Rosalinde Zauner 
14.2.1940, Brunn im Felde 
 
Margareta Scheibenpflug 
29.2.1940, Gedersdorf 
 
Anton Schacherl 
3.3.1940, Gedersdorf 
 
Margareta Kamleitner 
4.3.1940, Schlickendorf 

 
Wir gratulieren 
 
Lara Bartl 
19.12.2019, Brunn im Felde 
 
Lorenz Aichinger 
15.1.2020, Theiß 
 
Jonas Weigl 
15.2.2020, Brunn im Felde 

 

Bevölkerungsspiegel 

 
Wir trauern um: 
 
Franziska Mayer 
geb. 17.1.1932 
verst. 11.1.2020 
 
Anton Herndler 
geb. 29.10.1922 
verst. 7.3.2020 

 
Die besten Glückwünsche  
zum 85. Geburtstag 
 
Maria Felkel 
18.3.1935, Gedersdorf 

 

 
Ab (voraussichtlich) 30. März findet wieder eine Frühjahrskehrung  

der Firma Brantner statt! 
 

Wir bitten Sie, Ihre Autos in diesem Zeitraum, wenn möglich, nicht am Straßenrand  
zu parken, um besser kehren zu können. 

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 


